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Sie Sozialdemokratie interpelliert
tzrofie wirtschaftliche Aussprache im Reichstag ✓ Preise , Löhne , Zölle, Kredit- und Anleihepolitik

Dez. (Eig . Draht . ) Ein deutschnationaler Ab -
Samens Rademacher , Bergwerksdirektor aus* » »♦ v v Ui u Uj v 4- f ■N̂ vi ^ lUvl47vllvllVl UU9

hat am Donnerstag im Reichstag in seiner
^^ verunglückten Rede behauptet , die Sozialdemokra-

>i| . ,
s reiner Lust an Agitation und Ver -
lhre Wirtschaftsinterpellation eingebracht. Das

>tin Gipfelleistung , aber echt deutschnationales,
«s N Herrentum .
liß ^ vrlament soll schweigen , wenn alle
^ ° rWirtschaft in Deutschland sich große
üx

" ° chen um Konjunktur und Kredit , um
b Selbstkosten , um Auslandsan -

^ Export . Ist doch das Kennzeichen der wirt -
" Beurteilung allgemeine Unklarheit und llnsicher -

liix̂ ^ ldemokratische Wirtschaftsinterpellation ist ein
l>s ^ ?lschSr Vorgang allerersten Ranges . Nicht weni-
S sn

ct vier Tage sind für ihre Beratung in Aussicht
J ** Äni 3roei Minister haben sich schon am ersten Tage

S °-rt ouf die Rede des sozialdemokratischen Abge-
$tr " ihäuser bemüht, und da diese Minister kei -

ÄnQt
0 frei von Gedanken daherreden dürsten , wie der

tt
°nale Herold v . Keudell, mußten sie sogar manches

» itj>75öezeichneten Rede als richtig zugestehen . Jnzwi -
tS$ Mit- , sich die Rednerliste mit den Namen der ersten

» i, , enner des Reichstags : Lammers (Zentrum ) ,
3% l (ft-

r 9 (Dem .) , Dauch (Deutsche Vp . ) und
stL ^ oz .) . -o. - - - - - - - ilser -

Auch ist noch mit weiteren Ministerreden zu

^ I^ iiich die Forderung des Sozialdemokraten Auf -
^ach einer neuen Richtung der Wirtschaftspolitik

fa e> ist bei der innerlich gelähmten Reichsregierung
M ^ arten . Nur in seiner Abwehr gegen den Neichs -
Me «

en Schacht hatte er offensichtlich die Mehrheit
inn.f auf seiner Seite . Dagegen fand sein Ersuchen , die
' t, ? urch Erhöhung der Löhne zu stabili -
!t ft; .

i der großen Mehrheit kühle Ablehnung ,
- tz^ ichswirtschaftsminister Dr . Curtius verlas eine

^ higungsrede. Das Wichtigste war die Erklärung ,
^ ^ itere Erhöhung des Zinsfußes nicht zu erwarten
fo, ^

»^^hob er die zarte Hand gegen die Vorstöße
Hh ?n (ühlte mehr , als daß er es aussprach, wie er

^ ibungen des Reichsbankpräsidenten zurückwics .
- »rlo Gefährdung der Währung , von einer Gefährdung
^ bkredits keine Spur , sofern nur endlich Schacht

Dann aber gab es einige tadelnde Sätze
? '»thT nben« bei denen Curtius Pracht und Verfchwen -

«M t ij* habe. Die Preise fand Herr Curtius nicht zu
Jur S g « daher auch gegen die Teuerung nichts unter -

schloß mit einem Lobgesang auf die Verwal -
si' ! m> nur wie sie gemacht werden soll , sagte auch er

. ^ te .
7, f* |

•'t, tr5
e 1 d) s a t b e i t s m t n i ft e r ist ein robusterer

rrf* ttiI
*Ctfftt J » U I V e l l » III l U l | l K l l |i II i.WUU |4-C*-Ct

ty ^ "?ren mit allen Schlichen der Zentrumspolitik . Er
Aken, darum zählte er auf , was bisher alles für

j| . * . ff 1 . C CV1 1 ^ X MMUA*Xi *M AM

o ^ ben deutschnationalen Blockbrüdern denn doch'
lej^

" ihnen die Verantwortung für die Aushungerung
■dt1*

' S >f
^ ner abnehmen möchte. Immerhin , es steht eben

m»- | Vf } t Minister Brauns , ein Stück Verantwortung
j !• Ä? Mr steht nach Brauns unsere Sozialpolitik glän -

<c 1 4 Milliarden werden in diesem Jahre verausgabt^ " re 1913 . Ueber die Frage , ob
.,Rll . . . Schwerindustrie am 1 . Januar

^ \
j)

US erzwungen werde, sagte er nichts.
*

J !̂ >>tt^ s^ ^"iionaler Minister hat noch nicht gesprochen .
«Q Kei» Nationale Rede hielt Herr Dr . Rademacher .
uA kt'olii; , äu faflen der deutschnationale Keudell für Wirt -

zu sein . Beifall rechts blieb aus . Dafür war
'rrj>i

" °ei den Sozialdemokraten um so stärker. Er hat
( 'S. «. " ' . ,dieser Herr Rademacher, denn er sagte frech

die Schlaueren seiner schwarzweißroten Mitbrü -
' N j ^ en. Unser Unglück ist nach Rademacher̂ die B e -

J cr °m 'Uiarden im Jahre 1913.
MßEg^ ^ nsystem in der Schwert

»k ß - gestellte und Beamte angeblich erreicht worden
»>,. ei den Kleinrentnern stockte er etwas . So groß ist

k

« I ."" eit der Masse , die von der Sozial -
“ fie aufgestachelt wird . Herr Rademacher

t „ denn er ist in einem Gebiete gewählt , wo
l| Vn. leitet 5 .80 M brutto den Tag ver -
^ küi-c-r lerhörte Frivolität , wenn diese Arbeiter bei

m Einkommen noch unzufrieden sind ! Ueber-
vn» . genußsüchtigen sozialdemokratischen Arbeiter !

Etlicher Empörung forderte Herr Rademacher
>r l>» i,̂ ^ eatischen Abgeordneten auf , ihre Wähler doch

Lu erziehen, daß sie den Wahlzettel nicht zur
wirtschaftlicher Vorteile miß -

In der Tat , ein unerhörter Egoismus dieser
und Altersrentner , dieser Erwerbslosen und

fiSSi dieser fürstlich entlohnen Arbeiter , die durch die
ständig Forderungen an den Reichstag zu

'1 Sie sollen sich doch diese Bergwerksdirektoren
/ ^ ud Leopold, diese Hugenberg, Reichert. Tnpltz ,

■3 ,sU-o . als Beispiel ansehen, wie die mit ihren Ge-
Ulhst? Generaldirektoren und Ministerpensionen sich
^ ' verstehen , ohne jeden Tag die Reichsregierung zu

^ Heil dem deutschnationalen Idealismus der

Generaldirektoren und der Staatsminister a . D . und nieder
mit der Genußsüchtigkeit des sozialdemokratisch verdorbenen
Proletariats !

Das ist die Melodie des Vürgerblocks. Begeistert hat sie
Herr Rademacher gesungen . Die Minister hören nur diese
Begleitmusik, aber bald wird das Volk das mißge -
stimmte Instrument zerschlagen !

Sitzungsbericht
Berlin , 1 . Dez . Der Reichstag überweist zunächst ohne Aus¬

sprache einen kommunistischen Antrag auf Aussetzung oep Strafver¬
fahrens gegen die kommunistischen Abgeordneten Stoecker , Koenen,
Hörnle , Heckert, Remmele und Pfeiffer wegen Vorbereitung zum
Hochverrat dem Eeschäftsordnungsausschuh.

Dann kommen die
Interpellationen verschiedener Parteien,zur Arirrnyaftspolitik

zur Beratung .
Eine sozialdemokratische Interpellation verlangt Mah¬

nahmen , wonach di« Anleihen der Länder und Gemeinden nach den
gleichen Gesichtspunkten wie private Ausländsanleihen behandelt
werden sollen . Verlangt wird weiter eine beschleunigte Aktion zur
Senkung der Zölle , eine vorbildliche Lohnpolitik in den Reichsbe¬
trieben , Erhöhung der sozialen Renten und ein Vorgehen der Re¬
gierung gegen die Kriegskasien der Schwerindustrie „zur Abdrosse¬
lung einer weiteren Aufwärtsentwicklung der Löhne".

Nbg . Äuftzäufer <Ssz .>
begründet die sozialdemokratische Interpellation . Die dringendsten
Aufgaben seien jetzt die Hebung der Kaufkraft und die Lösung der
Anleihefrage . In derselben Zeit , in der die Weltmarktpreise finken ,
sei in Deutschland der Erohhandelsinder um 10 Prozent gestiegen .
Die Parole des Retchswirtschaftsministeriums „Stabile Preise und
stabile Löhne" müsse im Interesse der Aufrechterhaltung der Kon¬
junktur abgelehnt werden . Notwendig sei vielmehr eine

Anvasiung der Löhne an die gestiegenen Preise .
Das Reich gebe freilich das schlechteste Beispiel durch die jammer¬
volle Entlohnung der Reichsarbeiter . Besonders bedenklich sei die
Bildung von Kriegskasien der Unternehmer , die unter dem Namen
von „Gefabrengemeinichaften" eine monatliche Umlage von fünf
Mark für jeden beschäftigten Arbeiter erbeben, um mit diesem
Kamvffonds die Inkraftsetzung der Verordnung des Reichsarbeits¬
ministers über das Dreischichtensnstem zu verhindern . Die vom
Reichswirtschaftsminister versprochene Senkung der Zölle werde
ganz bewußt von den Geheimräten seines Ministeriums sabotiert .
Die Ausländsanleihen seien zweifellos notwendig , um die Produk¬
tionskraft der deutschen Wirtschaft wieder zu beleben.

Bisher habe das Ausland auch volles Vertrauen zu dieser Pro¬
duktionskraft gehabt , bis zn dem Augenblick , als Dr . Schacht die
verhängnisvolle Anleihediskusfion angezettelt habe. Dr . Schacht
habe eine unerhörte Setze gegen die Gemeinden entfesielt. ( Sehr
wahr !)

Wir weisen mit Entrüstung die hemmungslose Berallgemeine -
rung zurück, die sich Herr Schacht erlaubt hat , zur Herabwürdi¬
gung des Ansehens der deutschen Gemeinden vor der Welt¬

öffentlichkeit.

(Lebhafte Zustimmung .) Er hat die zuläsiige Grenze dabei so wenig
eingehalten , daß nicht nur der Kredit der Gemeinden, sondern auch
der der gesamten deutschen Wirtschaft darunter leidet . ( Erneute leb¬
hafte Zustimmung .) Mit der plötzlichen Sperre der Auslandskre¬
dite bat Dr . Schacht die deutsche Wirtschaft in unerhörter Weise ge¬
schädigt . ( Lebhafte Zustimmung .) In seiner Bochumer Rede hat
der Reichsbankpräsident in Verdrehung der Tatsachen die völlig
unwahre Behauptung aufgestellt , daß ohne die Lurusausgaben
keine Ausländsanleihe für die Gemeinden notwendig gewesen
wäre . Dr . Schacht macht sich weiter einer maßlosen llebertreibung
schuldig , wenn er sagt, daß die Anleihen der Gemeinden die Wäh¬
rung gefährden . Tatsächlich erfordert die Tilgung und Verzinsung
der Ausländsanleihen sämtlicher deutscher Gemeinden im Jahre
nur 54 bis 56 Millionen Mark .

Herr Schacht hat nicht im Jntereffe der Währung , sondern der
Unternehmerkreise gehandelt , die durch Boykott und Aushöhlung
die produktiven Eemeindebetriebe schrecken wollen . (Lebhafte Zu¬
stimmung links .) Wir fragen die . Regierung , was sie gegen das
lreditschädigende Verhalten des Herrn Dr . Schacht unternehmen
will . ( Lebhafter Beifall .)

Wirtkchaftsminister Dr . Eurtius

Lange Zeit bat man wie hypnotisiert auf die Pasiivität unserer
Handelsbilanz gestarrt und die falsche Meinung vertreten , als ob
jeder Einfuhrüberschuß eine wirtschaftliche Krankheit sei. Heut«
hat sich allgemein die Erkenntnis durchgesetzt , die auch bei der Be¬
sprechung des Reichskabinetts mit dem Reichsbankvräsidenten zum
Ausdruck kam . daß nämlich auch in der nächsten Zukunft die Auf¬
nahme langfristiger Ausländsanleihen nicht entbehrt werden kann,
im wirtschaftlichen und gesamtpolitischen Interesse . Die gesamte
Auslandsverschuldung beträgt bei uns rund fünf Milliarden . Dem
steht aber ein Eigenkapital von rund 34 Milliarden der deutschen
Privatwirtschaft gegenüber. Die kommunalen Anleihen finden ihre
Sicherung nicht nur in der Steuerkraft der Gemeinden , sondern
auch in dem großen Vermögen der Gemeinden. Die Höhe der kom¬
munalen Auslandsverschuldung ist weit niedriger als die der Vor¬
kriegszeit. ( Hört , hört ! ) Die Reichsregierung hat in ihrer Denk -

schrift gegen das Memorandum des Reparationsagenten dargelegt .

daß die Gemeinden ihre Kredite für produktive Zwecke verwenden.
Die Reichsregierung deckt nicht die Veröffentlichung des Statisti¬
schen Reichsamts . ( Hört , hört !)

Wir wenden uns gegen eine schrankenlose Herrschaft der Kar¬
telle, aber eine isolierte Kommunalwirtschaft ist auch nicht möglich .
Auch die Gemeinden müssen sich in die gesamtwirtschaftliche Ent¬
wicklung einsügen. ( Beifall . ) Wir halten Ausgaben für Stadion
und Schwimmbäder zur Hebung der Volksgesundbeit keineswegs
für Lurusausgaben , wir wissen , daß auch die Lurusausgaben viel¬
fach der produktiven Erwerbslosenfürsorge dienen . Es muß betont
werden, daß Pracht und Verschwendung in dieser Zeit ein schlechtes
Beispiel nach innen geben und einen aufreizenden Eindruck nach
außen machen . (Beifall .) Eine Inflation ist nicht zu befürchte «,
aber wir haben weiter allen Anlaß zur Sparsamkeit .

Die Reichsregierung ist bemüht , im Einvernehmen mit der
Reichsbankdirektion die Anlegung öffentlicher Gelder nach einheit¬
lichen Gesichtspunkten zu regeln . Wir haben schon Maßnahmen
vorbereitet , mit denen eine weitere Zinssteigerung der Hypotbeken-
pfandbriefe verhindert werden soll .

Der jetzt eingerichtete revarationsvolitische Ausschuß , in dem
auch der Reichsbankpräsident Sitz und Stimme bat , ist nicht ein
Angstprodukt aus Anlaß des bekannten Memorandums , sondern er
war schon früher geplant . Besonders wichtig ist aber die schleunige
Durchführung der allgemeinen Verwaltungsreform . Reichsinnen¬
minister , Rsichsfinanzminifter und Svarkommission arbeiten ge¬
meinsam an dieser Aufgabe . Verfassungsresorm und Verwaltungs¬
reform sind zwar nicht voneinander unabhängig , aber es können
auch nicht alle Fragen auf einmal gelöst werden.

An der Zollsenkungsaktion hält die Regierung fest. Sie soll
bei den bevorstehenden Handelsvertragsverhandlungen nach Mög¬
lichkeit durchgeführt werden.

Es schweben Erwägungen , die Kapitalertragssteuer wie für
Ausländsanleihen so auch für festverzinsliche Inlandsanleihen
fortfallen zu lassen . Die Stunde zum Handeln ist jetzt gekommen .
Wir wollen das Eoethewort beherzigen : Die Zeit zum Handeln
jedesmal verpassen, nennt Ihr , die Dinge sich entwickeln lassen .
Was hat sich denn entwickelt, saget an , was man zur rechten Stunde
nicht getan ? (Beifall . )

Von den Kommunisten ist inzwischen ein Mibtrauensantrag
gegen die Reichsregierung eingegangen.

Reichsarbeitsminister Dr . Brauns
Der zweite Teil der sozialdemokratischen Interpellation be¬

schäftigt sich mit Fragen der Lohnpolitik, der sozialen Renten und
den für die Fürsorge maßgebenden Bestimmungen . Der Hauvt -
wert liegt auf den Fragen der Lohnpolitik. Der Minister betonte
ausdrücklich den Zusammenhang zwischen Lohnsteigerung und Kon¬
junktur . Da jede behördliche Einwirkung aüf die Lohngestaltung
ihrer Natur nach begrenzt sei , seien die Behörden nicht in der
Lage , die Lobnentwicklung maßgebend zu bestimmen. Deshalb be¬
stehe der Einfluß des Arbeitsministeriums zumeist nur in einer
vermittelnden Tätigkeit bei Verhandlungen , und Verbindlichkeits¬
erklärungen seien nicht die Regel . Bei Letzteren sei das Ministe¬
rium auch an den Inhalt der Schiedssprüche gebunden. Die
Schlichtungsbehörden seien sämtlich bestrebt gewesen , bei neuen
Tarifverträgen die Löhne im Rahmen des wirtschaftlich Möglichen
zu beben. Was die Entwicklung des letzten Jahres auch beweise .
Man könne feststellen , daß sich das Niveau des Reallohnes der
deutschen Arbeiterschaft, im Durchschnitt gesehen , ebenfalls gebessert
habe. Man müsse aber berücksichtigen , daß in kürzester Frist nicht
alle Schäden der Vergangenheit wettgemacht werden könnten.
Wenn dies bezüglich der Lohnhöhe gelten solle, so müsse es natür¬
lich auch hinsichtlich des llnternehmergewinnes und der Kavttalan -
sammlung gelten . Zu der Frage der Einwirkung der Betriebs¬
rationalisierung auf die Löhne erklärte der Minister , er habe stets
entschieden dafür Sorge getragen , daß auch die Arbeiterschaft aus
der Rationalasierung einen Nutzen ziehe , entweder durch Steige¬
rung der Nominallöhne oder durch Preissenkung . Natürlich lei die
Auffassung, ob diese Beteiligung an dem Ergebnis der Rationali¬
sierung in den abgelausenen Monaten ausreichend gewesen sei , ver¬
schieden . Wenn man diese Frage klären wolle, so habe man dabei
eine ganze Reihe von Faktoren zu berücksichtigen . Auch die Sozial¬
renten , so erklärte der Minister weiter , hätten in letzter Zeit eine
teilweise beträchtliche Erhöhung erfahren , und zwar in einem sol¬
chen Umfange, daß die Beitragskraft der Versicherten und der Un¬
ternehmer wie auch die Leistungsfähigkeit des Reiches äußerst an¬
gespannt worden sei. Das Gesamtaufkommen an Beiträgen und
Zuschüssen der Sozialversicherung habe in diesem Jahre eine Höbe
von 3 % Milliarden gegen etwa 1,4 Milliarden im Jahre 1913 er¬
reicht. Der Preiszuschuß sei gegenüber der Vorkriegszeit auf das
Fünffache gestiegen . Seit Festigung der Wähnmg habe fast jedes
Jahr ein Gesetz eine Erhöhung der Renten zu der Sozialversiche¬
rung gebracht. . ^ «

Auch nach Auffassung der Versicherten hätten die Beitrage eme
Grenze erreicht, die nicht mehr überschritten werden dürfe . Auf die
Bezüge der Fürsorgeempfänger stehe der Reichsregierung nur ein
beschränkter Einfluß zu , da die Durchführung der öffentlichen Für¬
sorge Sache der Länder sei. Die Reichsregierung habe getan , was
möglich gewesen sei . Auch für die Kleinrentner seien die im Mis -

fchub angekündigten Hilfsmaßnahmen bereits eingeleitet . Der Mi¬
nister verwies weiter auf die Verbesserung der Bezüge der Kriegs¬
beschädigten, die gegenwärtig im Ausschuß beraten werd^

Redner ging dann auf den Kamvffond ein , der kürzlich von der
Schwerindustrie gegründet worden sei und betonte , daß Rustungen
für eventuelle Arbeitskämpfe ein Recht seien , das ebenso wenig be¬
stritten werden könne , wie der Arbeiterschas selber Zum Schluß
erklärte der Minister , daß die deutsche Sozialpolitik trotz der unge¬
heuren Schwierigkeiten der Nachkriegszeit in wenigen Jahren Lei¬
stungen vollbracht habe, die die Taten von Jahrzehnten der Vor¬
kriegszeit selbst übertreffen . Es war nicht zum wenigsten die
deutsche Sozialpolitik , die uns vor schweren Erschütterungen des
Wirtlchafts - und Staatslebens im letzten Jahrzehnt bewahrt und
damit den deutschen Wiederaufbau ermöglicht habe.

In der nun folgenden Besprechung der Interpellation nimmt
als erster Redner das Wort der

(Fortsetzung des Reichstagsberichts stehe Seite 3)
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Der Vürgerblock entrechtet
die Mieter

Sie Sozialüemokralie fordert soziales Wohnrecht
Nach der Zivilprozeßordnung kann wegen einer Geldschuld

das Mahnverfahren durchgeführt werden . Der Esrichts -
schreiber stellt aus Antrag des Gläubigers dem Schuldner einen
Zahlungsbefehl zu . Widerspricht ihm der Schuldner , dann
muß der Gläubiger klagen. . Erscheint der Schuldner nicht zum
Eerichtstermin , dann kann gegen ihn ein Versäumnisurteil er¬
laffen werden. Erhebt er gegen dieses Versäumnisurteil Ein¬
spruch so hat er im Klageoersahren das Recht , alle Einwen¬
dungen gegen die Schuldforderung geltend zu machen .

Anders beim Kündigungsverfahren . Hier handelt es sich nicht
bloß um Geldschulden , sondern die Wohnung kann auch ge¬
kündigt werden , wenn der Vermieter vom Mieter oder einer
Person , die zu seinem Hausstand gehört , oder der er den Gebrauch
des Mietraumes überlaffen hat , also Untermieter , erheblich be¬
lästigt wird , wenn der Mieter einen unangenehmen Gebrauch vom
Mietraum macht oder durch Vernachlässigung der gebotenen Sorg¬
falt den Mietraum erheblich gefährdet , oder Dritten den Mietraum
unbefugt überläßt , endlich , wenn der Vermieter unter gewissen
Voraussetzungen den Raum selb st für sich beansprucht .
(88 2 , 3 und 4 des Mieterschutzgesetzes .)

Der Hausbesitzer stellt bei dem Eerichtsschreiber den Antrag :
der Gerichtsich re iber soll prüfen , ob die Kündigung
für den angegebenen Zeitraum z u l ä s s ig ist, und stellt dann

dem Mieter amtlich das Kündigungsschreiben
zu. Der Eerichtsschreiber bat also nicht nur rein formell den In¬
halt des Kündigungsantriages nachzuvrüfen, sondern er hat auch
zu prüfen , ob die Voraussetzungen der 88 2 bis 4 des Mieterschutzes
vorliegen . Seine Prüfung geht also über das Formale weit hin¬
aus . Denn hier handelt es sich nicht bloß um eine Geldschuld ,
sondern auch um den Verlust der Wohnung , da der Mieter ,
der schuldhaft wegen Zahlungsverzug die Kündigung veranlaßt ,
keinen Anspruch auf einen Ersatzraum hat . Rechtlich und sozial
durfte das Kündigungsverfahren nicht dem Mahnverfahren gleich¬
gestellt werden. Deshalb verlangten die Sozialdemokraten die
Prüfung durch den Einzelrichter und die Zulässigkeit der
Kündigung erst dann , wenn das Gllteverfahren in Verhand¬
lung mit den Mietparteien ergebnislos verlaufen ist.

Die Blockmehrheit lehnte beide Anträge ab.
Der Mieter wird durch die amtliche Kündigung be¬

unruhigt und eingeschüchtert , er wird oft annehmen , daß er be¬
reits verurteilt ist und den Widerspruch unterlassen.

Die Kündigung soll auch als gestellt gelten , wenn der Mieter
oder ein Angehöriger nicht angetroffen wird , durch Hinterlegung
beim Amtsgericht, beim Eemeindeoorstand , bei der Polizeibehörde
oder durch Anschlag .

Ein sozialdemokratischer Antrag , diese Ersatzzustellung beim
Mietkündigungsverfahren aus, »schalten , wurde von der Block¬

mehrheit abgelehnt ,
angeblich, weil dadurch die allgemein gültigen Regeln des Mahn¬
verfahrens durchbrochen würden .

Der Mieter kann formlos auch durch Angehörige innerhalb
einer Woche Widerspruch gegen die Kündigung erheben. Diese
in der Begründung vermerkte Widersvruchsart verlangten die
Sozialdemokraten in das Gesetz aufzunehmen , um das Gesetz
dem Laien verständlicher zu machen und die Einspruchsfrist auf
vier Wochen auszudehnen , ein Verlangen , das auch der sächsische
Regierungsvertreter gestellt hatte . Beide Anträge wurden ab¬
gelehnt ! Die von sozialdemokratischenAbgeordneten vorgetragenen
Gründe , daß die Einspruchsfrist zu kurz sei und von ortsabwesen¬
den Arbeitern leicht verpaßt werden würde , die Fürsorgeämter in
der kurzen Frist nicht helfend eingreifen könnten, hatte den Erfolg ,
daß die Widerspruchsfrist auf zwei Wochen verlängert wurde.

Wenn der Widerspruch schuldlos versäumt ist, dann soll
der Mieter nur bis zum Erlaß des Räumungsbefehls gehört wer¬
den. Kann er den Nachweis der Schuldlosigkeit nicht erbringen ,
dann

kann der Eerichtsschreiber auf Antrag die Räumung der
Wohnung anordnen .

Der Mieter wird schlechter gestellt als der Eeldschuldner. Dieser

Der falsche Prinz
Leben und Abenteuer von Harry Domela
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Ich sagte zu , froh , endlich mit jemand allein zu sein ,
der mir sympathisch war . Der Gras faßte mich unter den Arm und
so zogen wir rum Neckar bin . Wir gingen über die hohe , steil an¬
steigende alte Neckarbrücke. Am andern Ufer angelwngt, Iahen wir
rückblickend auf ein Stück Alt - Seidelberg , auf ein Gewirr niedriger ,
altersgrauer Häuschen, braunschwarzer Dächelchen , hier und da
durch einen Flecken Rot unterbrochen. Der Graf gab seiner Freude
über meine Anwesenheit lebhaften Ausdruck . Wir gingen die
Ziegelhäuser Landstraße entlang , den Neckar hinab . Es begann
Abend zu werden. Den ruhig dahinziebenden, goldfunkelnden
Neckar vor Augen, erzählte mir der Graf von dem unbekümmerten
Leben, das hier die meisten Studenten führten , und von dem un¬
vergleichlichen Aufenthalt , den Heidelberg im Sommer böte. An
der nächsten Neckarbrücke angelangt , gingen wir wieder hinüber und
von dort zum Marstall zurück, wo wir die andern abholten . Der
Graf hatte auf mich den besten Eindruck gemacht . Daß er mir
Sympathie entgegenbrachte, ersah ich daraus , daß er mich am
selben Abend bat , die Tage , die ich in Heidelberg verbrächte, immer
auf dem „Riesenstein" zu speisen und mich als Gast der Saxo -Bo-
ruffen »u fühlen.

Beim Abendeffen führte der Graf den Vorsitz. Jetzt hatten
auch die Burschen , namentlich der versoffene Gemsdorf , nichts zu
lachen. Dieser Gemsdorf hatte Manieren wie ein Bierkutscher.
Ihn effen zu sehen , bedeutete wirklich eine Zumutung . Er be¬
packte di« Gabel wie einen Heuwagen, sperrte dann das Maul weit
auf und schob die ganze Ladung hinein ; es dauerte einige Minuten ,
bevor er , mächtig kauend, die Speise herunterhatte . Hierbei schlang
er so, daß er hernach ständig rülpsen mußte . Es war beängstigend,
ihm zuzusehen , da man ständig fürchten mußte , es komme ihm alles
wieder hoch . Da auch andere zu rülpsen begannen , fragte ich den
Grafen verwundert , ob das hier gang und gäbe sei, woraus der
Graf erwiderte , alle Studenten täten es . Gleichwohl war er sehr
verlegen . Plötzlich fragte er mich laut , wobei er Gemsdorf scharf
ansah, ob wir im Kasino in Potsdam ebensolche Freffer hätten ;
v. Gemsdorf tat so , als ob er den Grafen nicht im mindesten ver¬
stände, und kaute unbeirrt weiter . Ich erwiderte daher ziemlich
von oben herab , aufrichtig gesprochen seien mir solche Tischsitten

a
I kann auch beim Versäumnisurteil Widerspruch erbeben und seine

Einwendungen geltend machen , der Mieter nicht , er wird ungleich
schlechter gestellt , obgleich bei ihm mehr auf dem Spiele steht . Der
versäumte Einspruch gegen die Kündigung soll dem Zahlungsbefehl
gleichgestellt werden, der Mieter soll aber nicht das Recht haben,
hiergegen materielle Einwendungen zu machen . Nur raus mit
dem Mieter aus der Wohnung , seine Familie wird bedenkenlos
dem Schicksal überlassen!

Die Blockmehrheit v^ folgt hartnäckig das Ziel , den Mieter
zu entrechten , es besteht kaum noch Hoffnung auf Rückkehr zur
Einsicht . Das wird und darf die Sozialdemokratie nicht abhalten ,
alle Hilfsmittel zu erschöpfen , um den Mieter zu schützen .

vertrag beseitigt werden. Der Mieterschutz ist aus der
not entstanden . Die amtlich« Zählung , die sich nur au
Teil der Gemeinden erstreckt, stellt fest, daß

830 VV8 Haushaltungen keine eigene Wohnung«»
Dazu W»r <

durch Situ
haben . Das ist der jetzige A l t b e d a r f.
Ansicht der Reichsregierung bis zum Jahre 1930 -Dar «
schließungen und nach Abzug der verfallenen Wohnungen s .)
infolge Todesfalls aufgegebenen ein jährlicher Neubeee ^

S(9t
200 000 Wohnungen . Erst nach 1935 wird dieser
infolge der Geburtenabnahme während des Krieges »«

Ĵ

Warum der Bürgerblock Io vorgebt , bat der Zentrumsabgeord -
ncte und „Arbeitervertreter " Tremmel dahin erklärt , daß end¬
lich der Hausbesitzer wieder über sein verfassungsmäßiges Eigen¬
tum verfügen kann ! Freilich weiß auch er, daß nach der Verfaffung
Eigentum in den Dienst für die Allgemeinheit gestellt
werden muß. Der Befehl der Hausbesitzer ist ihm aber nocht wert¬
voller als die Verfaffung.

Die Sozialdemokratie will nicht nur die Mieter schützen, son¬
dern sie verlangt die

Schaffung eines sozialen Wohnrechtes,

das ja auch die Verfassung den Deutschen zusichert . Die Wohnung
ist im Bürgerlichen Gesetzbuch einer Leibsache gleichgestellt . Das
Mietrecht ist kein zwingendes, sondern ein abdingbares Recht
und es ist vor dem Kriege schon durch den Diktaturmietver¬
trag der Hausbesitzer außer Kraft gesetzt worden . Nun ist
zweifellos die Nutzung des Grund und Bodens zu Wohnzwecken
anders zu werten als gewöhnliche Ware , die man beliebig wie alte
Hosen veräußern kann. Wer Häuser vermietet , also daraus
ein E e s ch ä f t m a ch t , bat andere Verpflichtungen gegen den
Mieter , dessen Leben, Familienglück und -Unglück sich in dem Miet¬
raum absvielt , als ein einfacher Händler . Der sozialdemokratische
Antrag verlangt von der Regierung die Schaffung eines
Miet - und Wohnrechts , die Wohnungsaussicht und
Wohnungsvflege als eine öffentliche Angelgenheit und
begründet das im einzelnen . Der deutschnationale Justizminister
H e r g t erkennt an , daß schon vor dem Kriege die Revision des
Mietrechts notwendig war , hält aber den Zeitpunkt noch
nicht für gekommen , ein neues Dauermietrecht zu schaffen !

Von dem Vertreter der sächsischen Regierung ist die Not¬
wendigkeit der Schaffung eines sozialen Mietrechts betont worden.
Er schlug für die Ueber g angs ze it vor , ähnlich wie bei den
Tarifverträgen , einen Mietvertrag unter Mitwirkung
der Regierung zwischen Hausbesitzer - und Mieterorganisation
zu vereinbaren . Damit würde für den Fall der endgültigen Be¬
seitigung des Mieterschutzes wenigstens der bekannte Hausbesitzer-

Wir haben also noch mindestens zehn Jahr « jeJjyJtn
'

Wohnungnot zu rechnen . Sie wird erst dann _ ^ Mmter
betrachtet werden können, wenn nicht nur der Bedarf Or ¬
dern auch eine Reserve von Wohnungen geschaffen ist
kann sich Angebot und Nachfrage ausgleichen und dem ^
gesteuert werden . Resultiert der Mieterschutz ^aus der 21
t)V|4VUVVl IVWWtl . VVV| Utu «VV vv *.
not , so muß er auch bis zur Behebung der Wohnungsnot
bleiben und muß zuvor in ein soziales Wohnreck
wandelt werden.

»on i
RiHrVLivi " ^

be

Vivant sequentes . ;5 r;
Die Riesenarbeit , den Augiasstall der deutschnational̂ „

nung auszumisten , hat begonnen . Heil BraunschweiS- !jî Q
folgt Thüringen ? Dort hat die offene Ordnungsregie % 9[ j

■tiet

&eu :
nt

maskierten Ordnungsregierung Platz gemacht , die die K
die Fortsetzung des Ordnungsregiments in der Verwai tMli
geben muß.

an . Der Direktor des Wilhelm Ernst -Gymnasiums J » ^

AS
Der Justizstandal ist nicht bereinigt , der Schulskandai ^ dy,^

fr
l 'tte

Uli» vt-7 <uhk ;viiiv wmjv " ,
der in einer amtlichen Programmschrift seiner Anstoßn ^
Regierungen beschimpfte und monarchistische Propagano
kann weiterwirtschaften . Er ist im Nebenberuf Vorsts " -
Deutschen Volkspartei in Weimar . In Ilmenau an der ^
schule sitzt ein Lehrer , der seine Schüler ein großes 8 if«*»*

,
mit schwarz-weiß-roter Schleife, in der Mitte mit
zeichnen läßt . Unterschrift : „Kein schönrer Tod ist i» icjrm *
als wer vorm Feind erschlagen "

. Ein Dimplomhandelm
Gera treibt Propaganda für den Deutschnationalen v » "

gehilfenverband :

„Der Zentralverband ist ein Dienstmädchenverband.
werkschaftsbund der Angestellten ist ein Mischmasch. .
Deutschnationale Handlungsgehilfenverband ist der et"1>» ^
der standesgemäße Verband für die Heranwachsenden Ka |

Die Schlußfolgerung : Es muß nach der Niederrverst̂ . kei»
Ordnungsregierungen ganze Arbeit in der Verwaltung
werden ! Hinein mit den Sozialdemokraten in die Länder die
gen , heraus mit den Reaktionären aus den Berwaltung «>" ^ ^ teil

Oie halbierten Oeuifchnationalen.
Bei den Braunschweiger Wahlen

verloren die Deutschnationalen die
Hälfte ihrer Stimmen und Manda-r.

Ht

Ä n
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«.Donnerwetter, schon wieder halbiert !
nicht wieder zusammenwachsen wie

-Aber diesmal werden die Hälften
nach der DaweS - Abstimmung! *

m

}S;
unbekannt . Gemsdorf schickte sich eben an , die Kartoffel auf seinem
Teller zu einem Brei zu verrühren und rief dröhnend : „Soße !
Soße !" Da wurde es dem Grafen doch zu toll . „Gemsdorf ! Dop¬
pelt aufschreiben wegen viehischen Freffens !" — „Noch einmal !"
Gemsdorf ließ sich nicht im geringsten stören . „Gemsdorf ! Noch¬
mals aufschreiben" , rief der Gras jetzt scharf . Jetzt zog's . „Ja , was
willst du denn von mir ? !" fragte Gemsdorf verwundert . „Ich
werde doch noch essen dürfen !" sagte er empört . Der Graf war
ganz rot geworden ; er schämte sich vor mir . „Dazu sind wir hier !
Du ißt ja nicht , du frißt !" Gemsdorf murmelte ziemlich laut das
bekannte Zitat des Eötz von Verlichingen und schien für einen
Augenblick verstimmt . Es dauerte jedoch nicht lange , so warf er
derart mit wüsten Redensarten über den Tisch , daß mir schwindlig
wurde , obwohl ich wirklich nicht zimperlich bin . „Gemsdorf, auf¬
schreiben wegen gemeiner Redensarten !" — „Nochmals aufschreiben
wegen Schweinigelns !" So ging es in einem fort . Zum Mittag¬
essen hatte man sich noch zusammengenommen, aber jetzt , wo man
dem Gast nähergekommen war , ließ man sich vollständig gehen.
Ich war heilfroh , als endlich die Zigaretten gereicht wurden . „Ach ,
das ist noch gar nichts," äußerte der Graf hoffnungslos , „das höre
ich alle Tage . Aber wenn sie mal anfangen , gelehrt zu reden, weiß
man wirklich nicht , wo einem der Kopf steht .

" Er zündete sich eine
Zigarette an und schüttelte den Kopf. „Ach," warf jetzt Gemsdorf
ein , „da kannst auch nichts anderes tun , als uns wie Kannibalen
schildern . Wir sind doch in keinem Negerdors ! Du benimmst dich
wie ein christlicher Missionar .

" Zu mir gewandt , fuhr er naiv
fort : „Soll 'n mal sehen , Prinz , wie anständig ich mich benehmen
kann, wenn Sie mich mal nach Potsdam einladen würden .

" Alles
brach in ein schallendes Gelächter aus . Lachend erwiderte ich : „Es
würde mir eine Freude sein , Sie mal bei mir in Potsdam zu sehen ,
aber im Augenblick , bedaure sehr .

" Jetzt erst schien sich Gemsdorf
bewußt zu werden, daß er sich ja selbst eingeladen hatte . „So war
das wirklich nicht gemeint , Durchlaucht!" rief er völlig verdattert .
Der . Graf machte seiner Verlegenheit ein Ende , indem erHe Tafel
aufhob.

Nach dem Effen verfügte sich die ganze Gesellschaft nach unten ,
voran Gemsdorf , der nach der Hauskavelle schrie. Darauf stürzte
der junge Reisleben , Sohn des Koburger Hofmarschalls, an ein
Klavier , und der dicke L . nahm sich die riesige Jazzpauke vor . Sie
versuchten , der eine aus dem Klavier herumhämmcrnd , der andere
die Pauke malträtierend , eine Jazzmusik nachzuabmen. Gemsdorf
brüllte dazwischen : „August, August . . . !" Jetzt begann die Ka¬
pelle sein Lieblingslied zu intonieren , worin Gemsdorf mit In¬

brunst einfiel . Nach und nach geriet er förmlich in Ekstai«
langte stürmisch : „Gern Hab'

ich die Frau 'n geküßt - -
^

hier gröblte er mit . Jetzt war er selig, so recht in seinem
Da er stets Skatkarten in der Hosentasche mit sich ifv * WVUUUUVU 111 VCC </U | CIUU | U/V Ulli | W*/ jr
er, mich zu einem Spielchen zu animieren . Ich batte ^ eni
vorgenommen, keine Karte mehr anzurühren und *1 {jn

au^
ärgert rief darauf Gemsdorf : „Hier ist es ja langw«

tt>e

ärgert rief darauf Gemsdorf : „Hier ist es ja lang »" %
geht mit in den „Sevvl, , saufen?" Als ich mich dar » ^
klärte , war er überglücklich , in mir einen Zechkumpan «"

j
* w ^

. . . mir beinahe um den Hals . Im V ,7
°

ge anderer Korpsstudenten . Als G«m ^
t , tat Gemsdorf sich sehr dick mit nj}

1,
gw«

x*1 hör ßÖ ™ JtßPT b. “Ulj

zu haben , und fiel mir beinahe um den Hals ,
bereits eine Menge
ich dort anlangten , *„ * u.v . n. w, , , ,w, v,u
war es schon bekannt geworden, daß ich als Gast der
in Heidelberg weilte . Ucberall begegnete ich einer v'
Behandlung . Um zu Gemsdorf den nötigen Abstand
legte ich mir äußerste Reserve auf . Gemsdorf trank ^ A ».
ein Maß nach dem andern goß er hinter die Binde .

"
, J1* !■% . *

kam die Tochter des Wirts ins Lokal. Gemsdorf rl*L * #» 1 1
Er war darüber saustetheran , jedoch sie beachtete es nicht . __

lich und trank wie ein Bürstenbinder . Völlig besemi
das Lokal.

Am nächsten Tage nach dem Mittageffen ging

r "

A '"
Grafen wieder auf den Bummel . Wir kamen an i| ^ W

' 1
freitisch , der Mensa academica vorbei , die im Marstm tJ
hniifi OTIitfun TnirrfiffiurfU- " fiormnn har S»i»rr .dfl . ! onÜ■hatte . „Wissen Sie , Durchlaucht," begann der Herr
so eine Küche für arme Studenten
gesetzt, der einfach zum Erbrechen
nicht alles studiert und Student heißt !" Ich

,s
m

i , die kriegen da ein«» 7^
. nt -X . ----
heißt !" Ich Lberb - ' ' ^

was er damit sagen wollte , und entgegnete : „Nicht w » ^ y *
es ganz fabelhaft , wenn jemand so ganz ohne Zuschuß fifV
oder Anverwandten studiert . Ein wahres Heldentüs» ^f
Begriffe . . .

" Der Graf wurde bei diesen Worten »
rot . Ein bißchen boshaft fuhr ich fort : „Es muß ^hnmmt noitiTi* toin oben in einem so feudalen IvV »

e zu leben, während hier »nt«»dämmt peinlich sein ,
wohnen und ohne Sorge zu leoen, wayreno vier
militonen manchmal nicht wissen , wovon sie den nE (r
existieren sollen." Der Graf schwieg und sah oerleg« „
Wir gingen einen Augenblick nebeneinander ,
sagen . Es war gut , daß sich der Paukboden im ^ r
dem Marstall , befand ; so waren wir bald oben. " »1» ‘ '.Ä
wieder zuni Schläger und übte . Als er es für genuO, ^ivicisti ouiji wuyiuati uuu uuic . ms ? Kt k » yut #*11
terhielt er sich mit mir ganz ungezwungen. Für
Art war es recht bezeichnend , daß er auch nicht den »

Ä »
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^ Abg . Dr . Rademacher (D.N.1
O 1"1*. den Reichsbanlvräsidenten gegen die Al

LUichen Redners in Schutz und erklärt : Wen
rch « M b, Schacht nicht immer einverstanden warer

ii»» * ki niw dem heutigen Reichsbankpräsidenten (L
fl ij ’ !) m — — „r

. 1
”

[ Pu
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die Hemmungen beseitigen, die dem entgegenstehen

f . . - - • - -
^ ^len

* Wrr brauchen vre Bildung rnlanorschen Kapitals

) Jflte

" ’ ’ ' ’

^ «5- t**r dringend notwendig . Ein wichtiges Glied der
«en n>,x djg schleunige gänzliche Beseitigung der Kapital

^ 1* l ^ dV' * ü * l,l » * uw HUUÜVIlül » . MirlM UllU^UHC » VZMiCU vu .
u[ji» tkiTl ^ ilchast , die deutsche Landwirtschast , wird jetzt von
iebillV » dedroht. Wir müssen fordern , daß bei den bevor-

berfi

.LalM ft K v‘l UeUUJin .
i &fnW spoIni^ en Handelsvertragsverbandlungen nicht die

- «»-* «an in ihren Existenzgrundlagen gefährdet
) ' >^ sozialdemokratischer Seite werden immer stärkere An-
nl 1 °ie Industrie gestellt unter Berufung auf die angeb-

î -der Rationalisierung ihr erwachsenen Vorteile . Dabei
^ Äen , daß die deutsche Industrie mit der Rationalisierung
^ " wrung einbolt , den das Ausland vor ihr hatte . Die

0 *54? Dreilchichtensvstems würde für die Großindustrie
Westen sehr schädigend wirken. Für die Vereinigten

J würde der Mehraufwand 45 Prozent der bisherigen
uns ausmachen . Da der Rationalisierung der Produktion
uIifJ< ^ ‘ ' itenaxg des Absatzes folgen muß, können wir die Kar¬
ins *»r^ ^ *kate nicht entbehren . Wir brauchen nach Dr . Schacht'tyk 7* VUi* nuyi tiuutüttii . wu Uiuuujtu uuu ; .ul . ou ;uu )i

Wol ^ ene Finanzwirtschaft . Die können wir nur bei
Xi? Verwaltung
^ ^ teriell und

Verwaltung erreichen. Schon heute zeigt sich , daß die
wateriell und teckniick nickt erfüllbar ist. In Preußen

gliche Belastung der Wirtschaft weit überspannt . Man
fti> »w 1

." icht der Hoffnung hingeben , daß durch eine Verwal -
Riefet wesentliche Ergebnisse erzielt werden können,

' iegt im System, im schrankenlosen demokratisch -varla -“ ‘ ‘ wir leben.Stiii ^ »rerungsiystem, unter dem wir leven. Es
‘ttett werden, daß die Gemeinden heute in ihrer Ausga -

* weit freigebiger find , als in der Vorkriegszeit . ( Bei -
iÄ , London konnte sich wegen Geldmangels ein Planet «

vel ' it fc Listen , die Stadt Berlin bat es getan,
lein ^ ' terberatung wird um 18 Uhr auf Freitag 15 Uhr ver-
^ ,^ ^ >uß i8. i5 Uhr.

3

UsungöerSiudenienverwattung
Äbf* schreibt zu dem Abstimmungsergebnis bei den vreubi-

r '^ schulen : Der preußische Kultusminister wird nunmehr
'

! .***S» N preußischen Studentenschaften schriftlich mitteilen ,
lu»f . mc &r eine staatlich anerkannte Organisation sind , daß

Msr ncrIei Rechte auf Mitwirkung am akademischen Ver-

h -*1 **aI>en- Gleichzeitig ergeben an die llniverfitäts -
lia . Anweisungen, keinerlei Verhandlungen mehr mit
^ Origen Organisationen zu führen und — das Entschei -

»einerlei Beitragsgelder für diese bisherigen Organrsa -
% »u erbeben.

^te Frontkämpfer wegen Land-
frieSensbruch verurteilt

I A 2 . Dez . Anläßlich eines Eaufestes der Roten Front -
Gaues Brandenburg in der Nacht vom 8. auf

in Wittenberge war das Stahlhelmlokal „Der
*>on Roten Frontkämpfern belagert und gestürmt wor-

lk ^ reiche Mitglieder des Eeselligkeitsvereins „Eintracht ",
. ^ rschiedene Jungstahlhelmer , wurden bei dem Zusam-
%

' ‘Weife schwer verletzt . Der Vorfall fand jetzt vor
,^?n Schöffengericht Wittenberge ein Nachspiel . Die An-
i ggf Landfriedensbruch . Das Urteil erkannte gegen

Frontkämpfer auf Landfriedensbruch in Tateinheit
l ^ iliedxusbruch . Es wurden Gefängnisstrafen von 3 Mo-
j »** 1 Jahr 3 Monaten verhängt .

Höh
Dez. (Eig . Draht .) Der Begnadigungsausschuß des

■<nttlf.
nof'm am Donnerstag einen Bericht Uber den Stand

^ ^ *eversahrens im Falle H ö l z entgegen. Das Verfah-
Kr Bergarbeiter Fricke , der sich vor längerer Zeit
A 'St bat , den Gutsbesitzer öeß erschossen zu haben, ist

An , Abschluß gelangt , sodaß der Oberreichsanwalt noch
? iiw ? nehmen konnte. Holz hat dem Reichsiustizmini-
M^***>schen mitgeteilt , daß er der Roten Hilfe und seinem
NiHXr Vollmacht entzogen habe,' auch sein Gnadengesuch

**ng der Zuchthausstrafe in Festungshaft ist nunmehr
worden.

Hewerkfchaflen
Der Ausschuß des Allgemeinen Deutschen Eewertschastsbundes

nahm am Freitag zu den
Fragen der Lohnpolitik

eingebend Stellung . S p l i e d t von der sozialpolitischen Abtei¬
lung des Bundesvorstandes unterzog die auf lohnpolitischem Ge¬
biet entstandene Lage ' einer gründlichen Prüfung . Die Zahl der
Fälle , in denen ein Schlichtungsverfahren bis zur Verbindlich¬
keitserklärung durchgeführt wurde , bat im Jahr 1926 abgenommen,
lleber die Zahl der an diesen Fällen beteiligten Arbeitnehmer lie¬
gen keine Feststellungen vor . Ein Urteil über die Wirkung der
Verbindlichkeitserklärung ist daher außerordentlich schwer.

In der Aussprache wurde vor allem die
Frage der Berbindlichkeitserklärung

eingebend erörtert . Die starke Propaganda der Unternehmer gegen
die Verbindlichkeitserklärung von Schiedssprüchen, gegen Zwangs¬
tarife , sei , so wurde Hervorgeboben, schon ein deutlicher Beweis ,
daß ihre Beseitigung von den Arbeitgebern erstrebt wird , um von
den Tarifverträgen überhaupt loszukommen und Betriebsverein¬
barungen mit „ ihren " Belegschaften abschließen zu können. Die
Beseitigung könne daher nicht in Frage kommen . Die Verbindlich¬
leitserklärung durfte aber auch nicht zur Regel werden, sie müsse
Ausnahme bleibem ihre mißbräuchliche Anwendung müsse be¬
schränkt werden. Gleichwohl dürfe nicht übersehen werden , daß
unter Umständen die Verbindlichkeitserklärung von Schiedssprüchen
sich als eine Zwangserziehung der Unternehmer zum Kollektivis¬
mus auswirken kann.

Die „Tariffreudigkeit " der Unternehmer bestehe für viele In¬
dustrien und manche Kategorien von Arbeitnehmern nur so lange,
als ihr Kampf gegen die Verbindlichkeitserklärung noch nicht zu
dem gewünschten Erfolg geführt habe. Es wäre daher nicht zu ver¬
antworten , die Unternehmer in ihrem Bestreben, dem Staat wieder
jedes Eingriffsrecht in die Wirtschaftskämpfe zu nehmen, den Staat
in die Nachtwächterrolle zurückzudrängen, ohne weiteres zu unter¬
stützen. Es liege auf der Linie der allgemeinen wirtschaftsorgani -
satorikchen Ziele der Gewerkschaften , die Stellung des Staates
gegenüber der Wirtschaft zu stärken und nicht , sie zu schwächen. Aber
selbstverständlich bestehe auch ein nicht weniger starkes Interesse
der Gewerkschaften , die Handlungsfreiheit der Organisationen nicht
unnötig zu beschränken . DieGewerkschaften könnten und wollten nicht

und Lohnpolitik
darauf verzichten, aus eigener Kraft und unter eigener Verant¬
wortung mit den Unternehmern zu Tarifverträgen zu gelangen und
dem Gedanken des Kollektivismus durch die Macht ihrer Organi¬
sationen Geltung zu verschaffen . Der Zwangstarif könne praktisch
restlos beseitigt werden, wenn die Unternehmer ebenso wie die Ge¬
werkschaften bereit seien , auf der Grundlage der Freiwilligkeit
Tarifverträge abzuschlieben.

Ueber
„Werksportvereine und Werksjugendpflege"

sprach der Jugendsekretär beim Bundesvorstand , Walter Maschke.
Er betonte , man könne nicht ohne weiteres die Werksportvereine
als gelbe Vereine bezeichnen , aber die Gewerkschaften müßten dort ,
wo Werksvortvereine bestehen , verhüten , daß diese Vereine die Ar¬
beiter von ihren wichtigeren Interessen abhalten . Die Gewerk-

Saften lehnten die Werkschulen als , Fachschulen keineswegs ab.
er sie könnten nicht dulden, daß diese Schulen zur Formung der

staatsbürgerlichen Gesinnung benutzt werden. Zu fordern sei des¬
halb , daß der Staat die Lehrer der Werkschulen einstelle.

Ueber die Vorschläge zur Vereinheitlichung des UnterftÜtzungs-
wesens der Gewerkschaften berichtete Schlimme. Obwohl das Ar¬
beitslosenversicherungsgesetzab 1 . Oftober den Arbeitslosen einen
Rechtsanspruch auf Unterstützung nach dem Durchschnittsverdienst
der letzten 13 Wochen gewährt , soll die Arbeitslosenunterstützung
durch die Gewerkschaften weiter gewährt werden. Da nur wenige
Verbände die Unterstützung an Arbeitslose , Kranke und Reisende
als gesonderte Einrichtungen führen , wird zum Zwecke der Ein¬
heitlichkeit vorgeschlagen, die Erwerbslosenunterstützung als zu-
sammenfassende Unterstützung einzuführen . Für die Unterstützungs¬
dauer — die in den einzelnen Verbänden zwischen 24 bis zu 280
Tagen beträgt — ist eine Angleichung als notwendig erftärt wor¬
den. Da für die Höbe der Unterstützung die Zahl der geleisteten
Wochenbeiträge vielfach entscheidend ist, wird eine Beschränkung
auf höchstens fünf Staffelungen vorgeschlagen. Für die übrigen
sozialen Unterstützungen sind den Vorständen entsprechende Verein¬
heitlichungsvorschläge unterbreitet worden. Mit der Vereinheit¬
lichung will man die Spannungen vermindern und ausreichende
Mtttel für Kampfzwecke für die Zukunft sicherstellen .

Der Bundesausschuß stimmte den Kommisstonsvorschlägen ein¬
stimmig zu.

Mammenschlufi der freiheitlichen
Studentechchaft

Berlin , 2 . Dez . Wie der demokratische Zeitungsdienst erfährt ,
besteht innerhalb der freiheitlichen Studentenschaft die Absicht, die
freiheitlichen Studentenorsanisationen zu einer großen einheitlichen
Organisation zusammenzuschließen . Der Erlaß des Kultusministers
Dr . Becker , der die Auflösung der Deutschen Studentenschaft an
den preußischen Hochschulen anordnet , ist heute Freitag zu erwarten .

Das Attentat auf den Wiener Bürgermeister
Genossen Karl S e i tz ist erfreulicherweise ohne Erfolg geblieben.
Karl Seitz , eine der volkstümlichsten Gestalten Wiens , wird wegen
seiner gradlinigen sozialen Amtsführung bon den Christlich-
Sozialen hartnäckig bekämpft. Der Attentäter batte auf den im
Wagen sitzenden Seitz 6 Schüsse abgefeuert , unseren führenden Ge¬

nossen aber nicht getroffen

Der i^amps um das Schulgesetz
Berlin , 1 . Dez . ( Eig . Bericht.) Im Bildungsausschuß des

Reichstags brachte die demokratische Abgeordnete Frau Bäumer
am Donnerstag ein geheimes Rundschreiben der evangelischen Lan¬
deskirche Westfalens zur Sprache. Dieser Erlaß verpflichtet die
Geistlichkeit , mit allen Mitteln für die Bekenntnisschule zu wirken
und fordert Bericht von allen . Der Glaube der evangelischen Kirche
an die gute Sache der Bekenntnisschule ist damit sehr gering . Der
deutschnationale Vorsitzende des Bildungsausschusses des Reichs¬
tags , Abg. Mumm , versuchte zwar , die Situation zu retten . Unter
lebhafter Entrüstung selbst der Volksvartei über solche Versuche ,
die das sozialdemokratische Ausschubmitglied Dr . Löwenstei» als
Anweisung der evangelischen Landeskirche an die Geistlichen zur
politischen Demagogie und llnwahrhaftigreit bezeichnete , wurde der
Rettungsversuch Mumms von allen abgelebnt .

Anschließend folgte die Abstimmung über die 88 8 und 9 , die
das Antragsrecht regeln und feinen Vollzug von der Aufrechterhal¬
tung eines „geregelten Schulbetriebs " abhängig machen . Bei
8 8 mißlang es , die Verschlechterungsanträge abzuwehren und die
Verbesierungsanträge zur Annahme zu bringen . Bei der Abstim¬
mung zu 8 9 kam der klaffende Riß zwischen den Anschauungen der
Regierungsparteien zum Vorschein . Diesmal blieb die Volkspar¬
tei fest und so wurde mit 18 Stimmen ein Antrag Dr . Runkels an¬
genommen, der besagt : „Ein geordneter Schulbetrieb wird beein¬
trächtigt , wenn in einer Gemeinde die beim Inkrafttreten dieses
Gesetzes bestehende Entwicklungshöhe der Schule naiß Aufbau und
Zahl der Klasienunterrichtsabteilungen und Unterrichtseinrichtun -
gen nicht verbleibt oder wesentlich herabgemindert wird .

"
Damit ist dem Entstehen von Zwergschulen ein wesentliches

Hindernis entgegengestellt . Alle Verschlechterungsanträge der
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Pommern ! Na , da hilft eben kein Jammern , kein Beten . Einen
Daseinszweck muß der Mensch ja auch schließlich haben. Bloß ekel¬
haft , daß die Kerls dort arbeiten , daß der Dreck spritzt . Arbeit ist
für mich dasselbe wie 'ne Beerdigung . Wenn ich arbeiten soll ,
komm ich mir immer vor wie 'n dotgeborenes Huhn. Ra , prost
Blume ! Graf , gib mir doch mal 'nen Stinkbolzen ." Er zündete
sich eine schwere Mexiko an . „Auf Bierehre , Durchlaucht, Pommern
ist eine faule Jejend ." Da wandte sich der Beau zu Gemsdorf : „Ra ,
für dich war es aber höchste Zeit , daß du mal zu uns nach Heidel¬
berg kamst . Du hast ja früher nicht mal gewußt, von wem Maria
Stuart ist und daß mal 'n Goethe gelebt bat . Aber im übrigen ,
Durchlaucht, studieren ist für uns faktisch Mumpitz. Was geht uns
der ganze Scheißdreck an , was für 'n Mist so ein Krofeffor auf dem
Katheder fabriziert . Was sollen wir mit dem Zimt anfangen ?
Sind wir etwa dasselbe wie so 'n ausgehungerter Pastorensohn,
der Theologie schnüffelt , um hernach was zu fröffen zu haben . Was
haben wir mit denen gemein? Was gehen uns die da unten an ?
Wir wollen mit Sandesgenosien Fühlung nehmen und einander
kennenlernen . Das andere kommt schon von ganz alleene . Wäre
ja direkt dämlich , wenn wir uns hier wie die Mensakulis abschin¬
den würden . Ra , Graf," wandte er sich zum ersten Chargierten ,
„mach' nicht man bloß so 'n Gesicht. Du bist ja sowieso verkehrt ins
Kraut geschossen . Prost , Prinz Lieven !" — „Na , na," warf der
Graf ein , „wenn du nur ahntest, was Durchlaucht denkt .

" Ein an¬
derer , der den Einwurf des Grafen überhört zu haben schien, fuhr
dazwischen : „Meiningen bat ganz recht . Wir kommen schon von
selbst in unsere Positionen , die ein für allemal für uns da sind.
Wir übernehmen dazu einfach die bewährten Grundsätze, die Ver-
waltungsmaximen unserer Väter . Wir wollen von gar nichts an-
derm wissen . Wozu? ! Wär ' ja ausgemachter Blödsinn !" Wieder
ein anderer äußerte : „Was gehn uns überhaupt die andern an .
Was sie denken und treiben , ist uns Wurscht . Wir sind wir !
Ueberhauvt noch drüber reden ! Wir tun einfach , was wir gewohnt
sind . Und damit basta !" Ueber diese Ansichten mußte ich nun
doch den Kopf schütteln. „Na , na , meine Herren," konnte ich mir
nicht verbeißen , „da fürchte ich , daß Sie die Zeichen der Zeit nicht
verstehen. Mit diesem Maximen läßt sich ein Volk heute nicht mehr
regieren .

" Verwundert sahen sie mich an . Die Lust zu weiteren
Offenherzigkeiten schien ihnen damit genommen. Um so munterer
ging jetzt die Kneipe weiter .

Die Gefäße wurden wieder gefüllt . Oesters wurde mir zu¬
getrunken. „Durchlaucht, ich komme einen Ganzen !" sagte der Graf
mit einer kleinen Verbeugung zu mir und trank sein ganzes Gefäß

aus . Er erklärte mir die Trinksitten . Ein Gefäß bestand aus drei
Quanten . Je nachdem jemand iein Gefäß ausleeren wollte , trank
er dem andern zu und sagte hierbei : Ich komme einen Halben ,
einen Ganzen und so weiter . Jenmnd mit einem Ganzen zuzu¬
trinken , galt als Zeichen besonderer Hochachtung . Der Zugetrun -
kcne verbeugte sich ob der Ehre des Zutrinkens leicht und hatte
nunmehr die Verpflichtung, jemand anderm zuzutrinken, und so
fort in langer Reihe . Da aber auch andere von sich aus ansingen ,
im Kreise zuzutrinken, so entstanden die verschiedensten und end¬
losesten Ketten , ein tolles Durcheinander , was schließlich , da sich
niemand des Zutrinkens erwehren konnte, in eine wilde Zecherei
ausarten mußte. Die Füchse waren gehalten , aus riesigen Gefäßen
Unmengen von Bier zu vertilgen . Immer wieder wurden sie „in
die Kanne"

geschickt . Gemsdorf nahm für sich sämtliche Gefäße von
der Wand herab und begann wacker zu zechen. Das Bier troff ihm
förmlich den Mund herunter . Unter vielem Eeschmatz und kräf¬
tigem Rülpsen drückte er seine animalische Befriedigung über den
Abend aus . Ich selbst ward aufgefordert , einem Riesenhorn , das
etwa zwei Liter faßte , zuzusprechen ; ich sollte es in einem Zuge
austrinken . Aller Augen waren auf mich gerichtet, ob ich es auch
fertigbringen würde . In diesem Augenblick mußte ich unwillkürlich
an mein Saufleben auf der Ziegelei und der Zuckerfabrik denken
und konnte ein Lächeln kaum unterdrücken. Als ich das Kunststück
doch fertiggebracht batte , waren sie alle erstaunt und ich stieg noch
mehr in ihrem Ansehen. Zwischendurch spielte die Hauskavelle die
wüstesten Operettenschlager. Waren dies denn noch Studenten ? !
Ich hätte gedacht , hier einmal ein Studentenlied zu hören , einen
Kantus , wie ihn in München die Turnerschaft zu singen pflegte,
aber nichts von alledem . Als ich dem Grafen meine Verwunderung
darüber äußerte , erwiderte er : „Ach , das überlassen wir den Bur¬
schenschaftern und andern romantisch veranlagten Jünglingen ; so
etwas ist hier nicht mehr zeitgemäß." Als die Stimmung infolge
des gegenseitigen Zutrinkens und des Ulks, der dabei getrieben
wurde , höher und höher ging , stellten sich die Füchse in Reih und
Glied auf und fingen an , im Svrechchor einen Vers herrusagen , der
die gemeinsten Zoten enthielt . Sie beteten den Vers monoton
herunter , einen ellenlangen Schmutz . Als sie damit fertig waren ,
mußten sie mit einem Gefäß Bier diesen Dreck begießen. Ich war
wütend . Ich verhehlte dem Grafen mein maßloses Erstaunen nicht .
Ich sagte ihm rundheraus , daß ich darin eine bodenlose Geschmack¬
losigkeit sähe . „Sehn Sie sich doch nur den jungen Reisleben an '
Der Bengel ist ja über und über rot geworden."

(Fortsetzung folgt .) .
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Deutschnationalen und des Zentrums wurden durch die Bolksvar -
tei , Demokraten , Sozialdemokraten und Kommunisten abgewelirt.

Nicht gelang die Abwehr des gegen Sachsen gerichteten Ver¬
schlechterungsantrags des deutlchnqtionalen Abg. Philivv, der bet
Zusammenlegung von Schulen nach dem 1 . Januar 1919 die Schul¬
höhe vom 1 . Oktober 1918 als Mabstab gelten lassen will. DieVolkspartei hatte sich gegen den auch siir sie unmöglichen Antrag
erklärt , obwohl Dr . Heinze Mitunterzeichner war . Die Ablehnungdes Antrags gegen Zentrum , Deutschnationale und Wirtschaftsvar -tei schien sicher . Der Abgeeordnte Heinze stimmte jedoch für denAntrag unS brachte ihn damit zur Annahme .

Amerikas Standpunkt in der
Abrüstungsfrage

Washington , 1 . Dez . Zu der Genfer Abrüstungskonferenz wurdein Regierungskreilen erklärt , die Bereinigten Staaten konnten
keinen Vertrag unterzeichnen, der amerikanische Wafsenbilse beieinem Angriffskrieg verlange . Auch komme sine Beteiligung an
einer Abrüstung zu Laude kaum in Betracht , da die amerikanischeArmee nur 118 000 Mann betrage und nicht weiter vermindert wer¬den könne . Aber auch hinsichtlich einer Seeabrüstung werde es schwer
sein , eine sämtlichen Mächten genehme Formel zu linden . Hiervon
abgesehen begrübe Amerika das Streben nach einer Rüstungsver -
minderung und nach Abschaffung unmenschlicher Kriegsmetboden
wie Giftgase usw .

Zn Frankreich wird weiter geköpft
Paris , 1 . Dez , Die Kammer verabschiedete beute dar Budgetdes Justizministeriums . Im Verlauf? der Beratung trat ein so¬

zialistischer Abg. iür die Aufhebung der Todesstrafe ein und forderte
die Streichung der Kredite für di« Scharfrichter. Sein Antragwurde aut Verlangen der Regierung und des Strafrechtsausschussesder Kammer abgelebnt .

Abschaffung des Visums mit Englanb
B e r l i » » 2. Dez . (Funkdienst ) Die Verhandlungen zwischender deutschen und englischen Regierung über die Abschaffungder Pahvisas lind, wie das Berliner Tageblatt meldet, zueinem erfolgreichen Abfchluh gelangt . Das Pahvilum fallmit dem 1 . Januar 1028 für alle Staatsangehörigen der beidenLände» im Brrkrbr zwischen Deutschland und England abgeschafftwerden.

Partei -Nachrichten
Bekanntmachungen -es parteisekretaeiats

Freitag, 2. Dezember:
Bauschlott : abends 8 Ubr im Ratbaus öffentliche Versamm¬lung . Thema : „Die Zukunft de» Kleinbauern " . Referent : Land¬

tagsabgeordneter Gen. Kurz - Grötztngen.
Offrnburg : abend» 8 Ubr im „Mundinger" Versammlung derBetriebsräte und Kartelldclegierten mit Vortrag des Landtagsab .Gen . Weihmann - Karlsrube. Tbema : Parker Gilbert , Arbei¬

terpresse und Gewerkschaften .
Weingarten : abends 8 Ubr im „Röhle" Mitgliederversamm¬

lung . Gen. Dr . Engler - Karlsruhe referiert über „Die politischeSituation Deutschlands". Keine Genossin , kein Genosse darf fehlen !
Samstag, 3. Dezember:

Forchbeim: abends 8 Ubr im „Volksbaus " öffentlicher Vor¬
trag von Een . Dr. med . Landauer - Karlsruhe. Thema :
„Wunder und Wunderglaube ".

Wilferdingen : abends 8 Ubr im Ratbaus öffentliche Versamm¬
lung mit Vortrag von Landtaasabg. Gen. E r a f - Pforzheim .Thema : Das Gebäudesondersteuergesetz.

Sonntag, 4. Dezember:
Berghausen : abends 7 Ubr in der „Krone" Lichtbildeivortrag :

„Vom Urtier zum Menschen ". Referent : Lebrer Gen. Ans¬mann - Pforzheim .
Elgersweier : mittags 3 Ubr in der „Brauerei Armbruster"

lustiger Kindernachmittag mit Lichtbildervvrführungen (Busch) ,
'

abends 7 Ubr Lichtbildervortrag : „Die französische Revolution".Referent : Een . B l e i ch - Rastatt.
Eriinwrttersbach : mittags 2 Ubr im „Adler" öffentliche Ver¬

sammlung. Arbeitersekretär Gen. E r b - Karlsruhe spricht über
„Das Arbeitslolenversicherungssesetz".

Hörden : mittags 2 .30 Ubr im „Anker" öffentliche Versamm¬lung . Reichstagsabg , Een . Schöpf ! in spricht . Thema : „Die
politische Situation im Reich ".

Grabe« : mittags 3 Uhr im „Bad. Hof" öffentlicher Vortrag
von Gen. Dr . med. Landauer - Karlsruhe über „Krankheit und
Verbrechen".

Wiesental : mittags 2 Ubr in der „Krone" Mitgliederver¬
sammlung mit Vortrag von Gen. lkrinks .

Blankenloch: mittags 3 Ubr im „Schwanen" öffentliche Pro¬
testversammlung gegen den Reichsschulgesetzentwurf. Referent :Soll . Gen. K i m m e l m a n n - Karlsruhe.

Spessart : mittags 3 Uhr in der „ Rose" öffentlicher Vortrag.Tbema : „Die Zukunft der Kleinbauern "
. Referent : Landtagsabg .Gen. Kurz « Erötzingen.

Jivringen : mittags 2 Ubr im „Babnbof" öffentliche Protest¬
versammlung gegen den Reichsschulgesetzentwurf. Referent : Mini¬
sterialrat Een . R e r z - Karlsruhe.

Eisenbatznerstreik
Der Konflikt bei der ReichsbahndirektionDresden
Dresden , 1 . Dez . Nachdem gestern die Verhandlungen

zwischen der Reichsbahndirektion und dem Einheit » -
verband der Eisenbahnarbeiter Deutschlands ohne Ergebnis ab¬
gebrochen wurden» sind etwa tausend Betriebsarbriter
der verschiedenen Dienststellen In den Streik getreten . Die
Reichshqhndirektion »ersucht , durch die Heranziehung von Beamte »
den Betrieb weiter aufrecht zu erhalten. Ob das auf die Dauer
gelingen wird , ist vorläufig noch nicht abzufeben. Bei einem Stei¬
gen der Zahl der Streikenden mutz mit einer Annabmefverre ge¬
rechnet werden. Di« Reichsbabndirektion Dresden plant die mög¬
lichst umgebende Wiedereröffnung der Werkstätten in Dresden -
Friedrichftadt . Der Einbeitsverbaud rechnet mit einer Ausbreitung
de» Streiks über Dresden hinaus, wenn nicht eine sofortige Eini¬
gung erzielt werden kann,

Der Güterverkehr lahmgelegt
Dresden , 1 . Dez . Die Bezirksleitung des Ein -

b « it » verbandes der Eisenbahner Deutschland» hat an den
Reichsbahndirektionspräfidenten ein Schreiben gerichtet, in dem sieerklärt , dir Organisation stehe infolge ihres Berantwortungsbe»
wuhtseins gegenüber der gesamten Bevölkerung und Wirtschaft zur
Vermeidung gröberer Spannungen der Reichebahndirrktion zu Ber-
Handlungen zur Verfügung . Wie die Bezirksleitung weiter mit¬
teilt sind nunmehr die Arbeiter der Dresdener und anderer Eilen -
babndirektionen in den paffiven Solidaritätsstreik ge¬treten. In Frage kommen insbesondere dabei di« Güterbodenar -
briter, Rangier-, Bahn- und Verwaltung»- und sonstige Bahnhofs -
betrirbsarbeiter. Der Güterverkebr ist damit labmgelegt .
Der Streik der Eisenbahner vor dem sächsischen Landtag

Dresden , 1 . Dez . Der sächsische Landtag behandelte in seiner
heutigen Vollsitzung den Streik der Eisenbahner im Reichsausbes-
serungswerk Dresden -Friedrichstadt . Die Sozialdemokraten bean¬
tragten mit der Deutsche » Volksvartei und den Kommunisten ein
vermittelndes Eingreifen der Regierung und die Rückgängig¬
machung der gemabregelten Arbeiter. — Seitens der sächsischenStaatsregierung wurde erklärt , dab die sächsische Regierung sich mit
der Reichsbabnvireltion in Verbindung gesetzt habe und besonders
dafür eingetreten sei , dab die Differenzen zwischen der Reichsbahn-
dircktion und der Belegschaft nicht zu einer schweren Schädigungdes Wirtschaftslebens führe . Die Reichsbahndirektion habe erklärt ,
e sfet Vorsorge getroffen , dab durch die Arbeitsniederlegung der
sächsischen Wirtschaft ein Schaden zunächst nicht entstehe . Zur Bei¬
legung des Arbeitskonflikte » selbst würde der Landesschlichter be¬
reit sein , eine Einigung zu versuchen . Die Regierung werde von
allen Möglichkeiten Gebrauch machen , die sich für eine gütliche Bei¬
legung des Streiks bieten . Nachdem der Vertreter der Deutsch¬nationalen sich dagegen ausgesprochen hatte , da das Reichsarbeits¬
ministerium dafür zuständig sei , wurde der Antrag gegen die Stim¬
men der Deutschnationalen bei Stimmenthaltung der Wirtschafts-
partei angenommen .

Ultimatum der Berliner Eisenbahner an die Gewerkschaft
Berlin , 1 . Dez . Heut» vormittag erschien , wie eine Ber¬liner Korrespondenz meldet, eine Abordnung der OrtsverwaltungBerlin des Deutschen Eisenbabnerverbandes bei der

Hauptverwaltung ' des Eikenbahnereinheitsverbandes und
verlangte sofortige Auskunft darüber , wann die Verhandlungen mit
der Reichsbahngelellkchafiüber dir Erhöhung der Ortslobnzufchläge
zu Ende gebracht würden . Die zentrale Gewerkschaft erklärte , dab
sie sich erst mit der Hauptverwaltung der Reichsbahn in Verbin¬
dung setzen mühte, um dort eine grundlegende Auskunft zu erhal¬
ten . Darauf haben die Vertreter der Berliner Eisenbahnarbeiter
ihren Gewerkschaftsleitungen in ultimativer Form mitge¬teilt , dah , wenn bis Donnerstag abend keine Entscheidung gefallen
sein sollte, am Freitag eine Generalversammlung der Berliner

KWEisenbahner stattfinden werde, in der man über die » ^
der letzten gewerkschaftlichen Mittel Beschlüsse laste» ®
nicht inzwischen eine Verständigung erzielt werde» 'ew

Eisenbahnerstreik in Saarbrücken 4
Saarbrücken , 1. De «. Dir GewerkschaftenHeute vormittag legten die Arbeiter der Eisrnbahnbavv 'k'lzilsi aSaarbrücken und der Eisenbabnwerkstätten Saak °
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gestandene Lohnerhöhung von 18 Eentime » pro Stund» . m

/ . . • »: _ Ai . «*■. __ «ry . . n _ . < _ fü « ff U“ ,.tfl
H»J»HHV »HV <VVVIIV » VVM« IM| VV| | 4-U V' VIIHHIVV VIV fctf W' J
reichend bezeichnen . Dir Gewerkschaften haben sich »»
k _ .M »1 M• sat* k. a, ■ »M • M . _k * Ider Bewegung gestellt. Ob der Streik ein« AusdebnnU
wird , unterliegt der Entscheidung der Organisationen .

Der Güterverkehr gesperrt B '

'ittnii

Dresden , 2. Dez . (Funkdienst.) Anher den '
tenarbritern befinden sich in Dresden noch 1400 Bet » ' -MIM
beiter der Reichsbahn im Streik. Es handelt sich uj?denarbeiter , Rangierer, Streckenarbeiter und sonstige -I "
triebsarbeiter. Der gesamte Güterverkehr ist stillg
Reichsbahn trögt sich mit dem Gedanken, die Anna,,»-- ra jpi j
Güter zu sperren. Für Dresden bestimmte Güterzüge t
vorher aufgelöst, weil der gröhte Rangierbahnhok Der-
Sachsens überhaupt , vollkommen verstopft ist. «i

Kaum ist die Zigarrenarbeiteraussperrnng
droht schon wieder ein neuer ernster, sozialer
zubrechen — diesmal bei der Reichsbahngefellschâ
bei dem Konflikt zwischen der Reichsbahndirektw »
s. . V . .. nr Ix . .. ./ ■w . . «r - r - . - f. A _ 1 ^vllllfl 0**JIV '*.den und den Arbeitern des Eisenbahnausbesserun ^ ,
Dresden-Frtedrichftadt handelt es sich, ganz äMÄ « a. «
seinerzeit bei den Differenzen zwischen der Tsba 'ar
schaft und den Zigarrenindustriellen nur um ver« t
mäßig geringe Unstimmigkeiten , die nur durch 5
katarische Auftreten des Arbeitgebers sofort eine j «t»,
Verschärfung erfahren haben. Die Politik der +' t _
tion , die anscheinend zur Zeit beim Unternehmen" ^ fgjdein wird , schafft rasch Komplikationen, aus kleinen ^
chen große Wirkungen, aus kleinen Differenzen ^
kämpfe, die schließlich nur durch gemeinsame „IciB !Mg
der Arbeiterschaft und fast der gesamten Oefftm ^ »
gegenüber den Provokateuren , den Unternehmern ,
legt werden können

fcn,
"

si^ ran
Eisenbahnarbeitern zu verständigen und die m

Bei etwas gutem Willen wäre es für die ^direktion Dresden eine Kleinigkeit gewesen, sich jLJ
nen Entlassungen, die zweifellos zu Unrecht erfol^ ^ h
rasch zurückzunehmen,
in der Reichseisenbahngesellschaft scheint es an

'S I

Aber auch bei den leitenden-

gerspitzengefühl zu fehlen . Statt entgegenzukomMA^H Aez
(hat Obwohl die Reichsbahndrr ^ H^ »i.man Oel ins Feuer . - - - -

wissen, daß das Eisenbahnpersonal und vor^
a

Eisenbahnarbeiterschast wirklich nicht auf Rosen 9
ist, daß Lohnverhandlungen trotz der Teuerung
mehr als jämmerlichen Resultat geendet hab/n^
zugesagten Lohnverbesserungen noch immer aus srn> < ^lassen , treten sie gegenüber dem Eisenbahnperso »'
ausfordernd auf . Gelüstet es auch der ReichsbaiA ^ K s.
schaft , wie den Zigarreninduftriellen , nach einer
prohe ?

Büchenbronn : mittags halb 8 Ubr im Rathaus öffentliche Pro¬
testversammlung gegen den Reichsschulgesetzentwurf. Referent :
Lehrer Gen. K a r l i n - Bruchsal.

Dienstag, 8. Dezember:
Karlsruhe: abends 8 Uhr Beiertbeimer Allee 10 Zusammen¬

kunft des Bezirksfrauenwerbeausfchufses.
Samstag, 10 . Dezember:

Knirlingen: abends 8 Ubr im „Straub" öffentliche Protestver¬
sammlung gegen den Reichsschulgesetzentwurf. Referent : Ministe¬rialrat Een . Rer » - Karlsruhe.

Achern : abends halb 8 Ubr im „Babnbofbotel " öffentlicherVortrag von Gen. Pfarrer K a v v e s - Karlsruhe über „Christen¬tum und Sozialismus" .
Wolfartsweier: abends 8 Ubr in der „Linde" öffentliche Pro¬

testversammlung gegen den Reichslchulgesetzentwurs. Referent :
Schulrat Gen. R e i n m u t b - Karlsruhe.

Es wird von allen Genossinnen und Genossen erwartet, dah siefür guten Besuch aller Veranstaltungen werben und sie auch selbst
besuchen . Trinke , Parteisekretär .

Kommenden Samstag, 3. Dez ., abends 8 Uhr , fin¬
det im Gasthaus zur „Krone" eine Mitgliederversammlung der
Sozialdemokratischen Partei statt , in der Gen. Be eh - Söllingenüber das Tbema : „Vom Zunftgesellen »um freien Lohnarbeiter "
sprechen wird. Die Parteigenossen werden gebeten, vollzählig zu

erscheinen . Auch die Volkssreundleser und Leserinnen ^
willkommen. «fl

>
ah

25> Jahre Redakteur . Genosse Wilhelm 3 a n d ? 1 ’tteut an unserm Frankfurter Parteiblatt Volksstimme. ,,, 'jt ? 1
Dezember sein 25jäbriges Arbeitsjubiläum. Unermüdltcki ififlO '
hpn 9.5 ?Srthri >n nitf <RnW « ti +r4Hn hfiiltt ” . .- #11 i Sh .
62jährige su jeder proletarischen Arbeit bereit . Mit « '

30*
nassen in Frankfurt a . M . bringen auch wir dem Genoil
unsere aufrichtigen Glückwünsche dar.

Den Ortsoereinsvorstbenden sind in den letzten
schreiben Nr. 16 und 17 zugegangen mit der Aufforderunghalt dieser Rundschreiben in Mitgliederversammlungennis zu bringen . Wir bitten die Mitglieder, auch
zu sorgen , dah
halten.

h sie Kenntnis von dem Inhalt dieser „
Zu Rundschreiben Rr . 17 sei noch.. f y. _.. . «v . . . ... y. . .. y. t .. - t ... rt ff ä ** fKi v i . fT» Oft.. *

dem Inhalt dieser
die Meldungen schon am S . Dezember hier sein müssen,
desoorstand an diesem Tage die Gesamtzahlen
men muh. — Wir ersuchen nochmals dringend
ses Termins. Das

Langsam beginnt man sich mit dem Weihnachtsfest »vvomin HIWI» fvw/ um vn» **)*~ ' ’ ' wDer Ernst der Zeit veranlabt viele , sich mit schönen u"
Dingen abzugeben. Ein beliebtes Geschenk sind Sch" » ' '„Sie noch die wenigen Tage im Ausverkauf wegen Umoa >>
bekannten Firma Schuhhaus Bertolde , Kaiserstr. l03, ^

Unser
jetrlzersoiiüeruerKau

re gen Geschäftserweiterunj
bringt Ihnen 8587

herabgesetzte Preise
bei weitgehendsten Zahlungserleichterungen

Sie schenhen xu Weihnachten nur
praktische haltbare Segensiüntie
wie : Klubgarnituren , Sofas , Chaiselongues ,in eigener Werkstätte aufs beste angefertigt
Vertikows, Bücher - Schränke , Schreibtische ,
Rauchtische , Nähtische , Flurgarderoben etc.

chlaf- , Speise- , Herrenzimmer und Küchen
in modernen Ponsen and reicher Answahl

BrüdersBär
Karlsruhe » Kaiserstrasse 111

^Sonntag , 4. , Sonntag , 11 . u . Sonntag , 18.
Dezbr . , von 11 Uhr vormittags

bis 6 Uhr abends geöffnet
Vollständig onvtrbindliche

esichtlgungunserer
Aasetellang in 6
StockwerkenMiegt

In Ihrem
Interesse

Beliebte Weihnachtsgeschenke
Sind gute Solinger Stahlwaren
Tafelbestecke « Löffel
Diese kauft man am vorteil¬
haftesten lm Spezialgeschäft

Geschw.Schmid
KalserstraBe 88, Nähe Marktplatz undWaldstr . 48 , zwisch .Amalien - u . Soflenstr.Felnsohlelteret — Iteparatnren 8><>

sollen sich nach den Befchianen
de» GewerkschastS - Aongresiek
de» Afabunde», de» Allgem.
deutschen Beamtenbundes u .
|ber PenosienschaftStage nur
versichern bet dem eigenen
Unternehmen der 3S1S

olWrsorge
Gewerkschaftlich . Genosien-
schaftlich« » eesicherungS -

Aktirngeseüschaft
AuSkunit erteilt bezw .
Material versendet kostenlos

, die RcchnungSstelleIS, KarlS-
ruhe, Gchützcnstraße IS . oder der Borstand der!

iBoltSfürsorge in Hamburg d. An der Alster 58/66.1
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jn *
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^ | j % te ;juno der Eingänss .

Freistaat Vaden
Vadifcher Landtag

nächste öffentlich« Sitzung findet unt Dienstag , *. ®*j.,
• *0 Ubr statt . Die Tagesordnung lautet :

Mündliche Berichte des Ausschusses für Rechtspflege und
ufwjj ,

“Kunß und Beratung über
> k ,c, ^ n Gesetzentwurf über die Bereinigung des Hauvtort s

. .. »>j »,z , *chen mit der tztadtgemcinde Ueberlingen (Drucksache Nr . 1
Berichterstatter Abg . Dr . Hoffmam,;

V i Gesuche
Ht,*

’ « 6 Württ . Frontkämpferbundes , Errichtung eine» Reichs -
? »ls . Berichterstatter Abg . Scheel;

»es Verbandes Bad . und Pfäl ». Kleingarten - und Garten «
M % f.

te*nc . Kleingartenwesen in Baden , Berichterstatter Abg.
j!

Wür *5 Zentralverbandes der Arbeit - invaliden und Witwen
*2 ^ eÄ ni)s- Gau Baden , Festlegung der Richtsätze nach einbeit»

W* lh » .Richtlinien in allen Berirksfiirsorgeverbanden , Berichterstat-
?“8 . Eichenlaub:

t ij, , . derselben Verbandes , Zurücksetzung der Sozialrentner gegcn -
«r>** i St!u®en Kleinrentnern bei Anrechnung de , Arbeitsverdienste « :

^ erstatter Abg . Eichenlaub.
»L Begründung und Beantwortung der Förmlichen Anfragen

i geordneten
cn^ 1.

§>l

0

zw : ttt,

Ü»/.', Dr . Schofer u . Gen., Aussperrung der gesamten deutschen
ienarbeiterschaft (Drucksache Nr . 2) ,

^ -. Maier-Heidelberg u . Gen ., Au»sv«rrung der Tabakarbeiter
^en (Drucksache Nr . 12 ) , und damit in Verbindung mündlicher

^ ,D . Mayev -Karlsrube u . Gen,, die Notlage der badischen
« Mast (Drucksache Nr . 3) .

kf)QUBt u . Gen ., Notlage der badischen Landwirtschaft
s Sw

>1' - >•
u . Gen., Berbalten der Schutzpolizei bei Umzügen

Pll^
^ Esach^ Nr . H

'

<a9ung des SüüwestSeutschen Kanalvereins
»A «

^ gemeinsame Tagung der Landesgruvve Baden de» Süd «
i«Mschen Kanalveretns und de. Badischen Wasser - und Energie ,

lick ' iil̂ . t-verbandes wurde am Montag in der Handelskammer
!*'" abgehalten und von dem Vorsitzenden . Rechtsanwalt

e tf , mit einer Begrüßung der Gäste eröffnet . Der Eyndi -
Schneider - Mannheim erstattet , den Tätigkeit » »

Den Kassenbericht legte Banckdirektor Basser -

*!
a »
cm

di( Wi ?1 Landestheater : Samstag , 3. Dez . * ® 10. Tb -Gcm. 2 . « .*®r .
Wa i ; °u,cnd . Schau,ptel von Lrank . 20- 21.45 Uhr (5.- )- - Sonntag.

OfnScr -miete - 9itm frf . cn Mal ! ® le Reite Ins

da!>

' Uch,7

badisches LanSestheater Karlsruhe
Spielplan vom 3 . bis 13 . Dezember 1927.

,4 in
1 ... . . . . . .. . .. . .

Ä ' Nachmittags: Außer Miete : Zum ersten Mal : Die Reise ins Scbla-

* B
"

ii .
" '

Th
'
.« em . 1- 100.

SÄ Ä °°u Zeller . l ».

Märchen von Ulrich von der Trcnck . IS—17 Uhr (3.— ) . —
lern. 1—100. Neueinstudtert ; Der BogelhSndlrr .
30 bi« nach 22 Uhr (7 .—) . — Montag , ü . Dez .

3. J .- Gr . <1 . und 2 . Hälfte .) 4 . SInsonie -Konzert. Leitung :
Joltst : Rudolf Hindemith . 20—22 Uhr (4 —b — Dienltag .

„ Ko L * T 10. Th .- Gem. 1101- 1300 . Der Diktator .
19.30—22 Uhr (5 .—) . — Mittwoch, 7 . De ,

» Äi '
ii ' . « .

Schauspiel vony . . . .
V 19.30—22 Uhr (5 .—) . — Mittwoch, 7 . De , Nachmittag» ! Ander

llil ! ,,1° Reise in« Schlaraffenland . Märchen von Ulrich von der Trenck
J S |

UJ5r (»•—) . — « dend« : » ® 10. Tb .-Gem. 001—300 . Don « io-
Mj «

' C»et von Mozart . 19.30 6t« nach 22.15 Uhr (7.—) . — Donner «.
Dez . » D 12 . (Donnerstagmtete .) Th .-Gem . 401—500 . VolkS -
« ondergrupve. „Der vogelbSndler . Operette von Zeller. 19.30

K Uhr (7.—) . ' — Freitag , S. Dez . * F 12. (Freitagmtete .) Th .»
Alh^ « .-Gr . (2. Hälfte . ) Samson und Dalila . Oper von Saint Datzns.

151* »pfr M(lt <7.—) . — Samstag , 10. De, . Nachmittags : Auster Miete :
' >ns Schlaraffenland . Märchen von Ulrich von der Xrtnd . 15—17

iSuihT*- ~ Abends : * A 11. Th .-Gem. 1401—1550. « in DraumIViel.
!>. »:, « von Strtndberg . 20 di » gegen 22.30 Uhr (8.—) . — Sonntag .

Rachmittag« : 2. Borstellung der Sondermiete für Auswärtige :
°7, ö ^ .^ u„kdrama von Puceisti . 15- 17.15 Uhr (4,- >. - Abend« : * s 11 .

®
jB I —800. Neueinstudtert : Der Freischütz . Romantische Oper von

m J j S .
'J8 -30 bi« nach 22JÜ Uhr (8.- ). - Montag , 12. Dez . * B 12. DH .-

'
tfiV ^ s*5?7 -200 und 301—400 . Der Diktator . Schauspiel von Romain «.

N 3" l hz,̂ Uhr (».— ) . — Dienstag , 13. De, . * « 11 . Th .- Gem. 3. S .-Gr .
(Hut.

"! •/ Reuetnstudiert : Cavalleria rusticana . Melodrama von MaS-
herauf : Neueinstudtert : Der « alazzo . Mustkdrama von Leon-

1 4d> iS :30 bis gegen 22.80 Uhr (7,- ).
n ' ' 'Vs » . ^ "dtischen Sonzcrtbaus : Sonntag , 4. Dez . * Weekend . Bon
IX* ;,: ^ ? °rd . 19.30—21 .43 Uhr (4.—) . — Sonntag . 11 . De, . * Zum ersten

■t m *
1 « liiaspilz . Lustspiel von Rickelt . 19.30- 22 Uhr (4.—) .

t« »
°?«üö ??bndtgun« des Badischen LandeSthrater « : Mittwoch, 14. Dez .

^ " che Vorstellung zu halben Preisen : Martba . Oper von Fkotow.

tz
Vorbereitung : Di« Macht des Schicksal« . Oper von Berdi .

vek J Landestheatrr . Zur Feier de« 80. Geburtstage « de« Herrn
a . D . Dr . A u S u st Basseimann hat da« San .’ty KsySÄf

' nachdem der Jubilar von einer Sfsentltchen Feier abzusehen ae*
Mit bar dieSwöchentlichc Programmheft zu einer besonderen Feft-ilN*

t- r*

^ ,wif i \J * ianoau , vvi)
J )on Scholz , Feltr Weingartner .

N . von Rezntceck ,

Karlsruhe . Freitag , den 2 . Dezember 1927

mann » Mannheim ab. Die Versammlung beschloß, die bisherigen
Mitgliedsbeiträge betzubehalten . — In dem Tätigkeitsbericht
wird heroorgebobcn, daß im Jahre 1927 auf dem Gebiet der Wasscr -
und Energiewirtschaft in Baden eine gewisse Ruhepause eingetreten
ist, nicht in dem Sinne , daß auf diesem Gebiet überhaupt nichts
geschehen sei . vielmehr sind einzelne, in krüberen Jahren bereits
begonnene Bauten und Vorarbeiten teils weitergesübrt , teils »um
Abschluß gebracht worden : neue Projekte wurden aber nicht in An¬
griff genommen. In Verfolgung des Endzieles der Neckarkanali¬
sierung. nämlich der kürzesten Verbindung des Rbeins über die
Alb zur Donau , ist die Strecke Mannheim —Heidelberg für die
Eroßschiffabrt ausgedehnt und im Sommer 1927 in Betrieb ge¬
nommen worden. Die Arbeiten für die Weiterfübrung dieses
Schiffabrtswege » nach Seilbronn b« »w . Plochingen sind im Gange.
Die Strecke bis Plochingen soll in den nächsten 19 Jahren fertig
gestellt werden. Gleichzeitig sollen die Vorarbeiten für die Strecke
von Plochingen nach Ulm über Geislingen zum Abschluß gebracht
werden.

Für den Ausbau des Oberrbeins , d. b . der Strecke Straßburg —
Basel, sind 2 Projekte vorhanden . Frankreich strebt bekanntlich
einen linksrheinischen Seitenkanal an , die Schweiz und Deutschland
dagegen treten für eine Regulierung des Rbeinstromes ein . — Die
Vorarbeiten für dte Bobenseeabfkutzregulirrung sind zum Abschluß
gebracht. Die Durchführbarkeit und Wirtschaftlichkeit sind ein¬
wandfrei erwiesen, und nach Abschluß der divlomatischen Verhand¬
lungen unter den beteiligten Vodenseestaaten dürste mit einer Ver¬
wirklichung de» Projektes in absehbarer Zeit zu rechnen sein .

In engem Zusammenhang mit all diesen Kanalisierungs - und
Regulterungsvroekten stebt die Tarif « und Berkehrrvolitik der
Reichsbahn, die immer wieder erhebliche Bedenken Hervorrufen
muß. Bon der Reichsbahn wird gefordert werden müssen , daß sie
den anderen Verkehrsmitteln gebührende Rücksicht trägt und der
natürlichen Entwicklung derselben nicht aus «inseitigen Interessen
in den Arm fällt .

Im weiteren kommt der Jahresbericht auf den Ausbau der
Wasserkraft zu sprechen . Mit dem Beginn der Bauarbeiten für das
Schluchfeewerk ist in absehbarer Zeit zu rechnen . Ein weiteres
Großkraftwerk am Oberrhein , mit dessen Erstellung jm Lauf der
nächsten Jahre gerechnet werden kann, ist Dogern. Als Stromliefe¬
rungen für die künftige Bahnelektrisierung in Baden kommen in
der Hauvtsache die Oberrbeinkraftwerke Niederschwörstadt und
Dogern sowie das Schluchseewerk in Betracht , an denen sich die
Reichsbahn schätzungsweise mit 20 Millionen Mark beteiligen wird .
Die Verhandlungen darüber stehen vor dem Abschluß . Es ist in
absehbarer Zeit mit dem elektrischen Ausbau der Strecke Avvcn-
weicr—Karlsruhe —Mannheim zu rechnen . Die (Llektristerung der
Strecken Appenweier—Basel und Mannheim —Frankfurt a. M.
dürfte alsdann nicht mehr allzu lange auf sich warten lassen .

Tagung von Weinbausachverstündigen
Am 25. und 26. November tagte im „Zähringer Sos" in F r e i-

b u r a bet sehr zahlreicher Beteiligung der Unterausschuß für
Schädlingsbekämpfung des Deutfcken Weinbau -Verban¬
des unter dem Vorsitz von Direktor Dr . Müller vom Badischen
Weinbauinstitut . Vertreten waren u. a . das Reichsministerium
für Ernährung und Landwirtschaft , die Regierungen von Bayern
und Hessen, das badische Ministerium des Innern , das Reichsge¬
sundbeitsamt und die Biologische Reichsanstalt . Neben den Wein¬
bausachverständigen nahmen auch Vertreter einschlägiger industriel¬
ler Unternehmungen an der Beratung teil . ,

Nach einigen Begrüßungsansprachen nahm man die Berichte
der einzelnen Vertreter der deutschen Weinbaugebiete über die
Schädlingsbekämpfung des Jahres 1927 entgegen. Beachtenswert
waren die wertvollen Ausführungen des Herrn Geh . Günther
und Prof . Dr . Rost vom Reichsgesundheitsamt übe : den Bleige¬
halt in Trauben , Mosten und Weinen , wenn die Reben mit arsen-
saurem Blei gespritzt wurden . Diese Berichte veranlaßten die Ver¬
sammlung zu dem einstimmigen Beschluß , das Reichsministerium
für Ernährung und Landwirtschaft »u ersuchen , ein Verbot der An¬
wendung von Bekämvsungsmitteln , die arsensaures Blei enthalten ,
in die Wege zu leiten . — Darauf folgte die Sauvtaussvrache über
die Unterluchnngsergrbnisse mit den einzelnen Schädlingsbekämp¬
fungsmitteln . Es wurde beschlossen, den Winzern künftighin nur
solche Mittel zu empfehlen, die tm zweiten Jahr geprüft sind und
bei allen Versuchsanstalten günstige Ergebnisse lieferten , Als emp¬
fehlenswerte Mittel wurden bezeichnet : Nolverit , Meritol und
Nosvralit , dagegen nimmt man davon Abstand, das Horstlche Kuv-
ferstäuoemittel weiterhin als Zwischenbeoandlungsmittel zu emp¬
fehlen, weil das im laufenden Jahr in Verkehr gebrachte Präparat
di» Reben schädigte . Von verschiedenen Seiten wurde auck ange¬
regt , die Industrie möchte nicht zuviel Mittel auf den Markt brin¬
gen , weil sonst die Gefahr bestehe , daß unter den Winzern Verwir¬
rung angestellt werde. Weiterhin wurde die Art der Packungen
der Schädlingsbekämpfungsmittel besprochen und beschlossen, die
Packungen lediglich mit folgendem Permerk zu versehen: Gleich¬
bleibende Zusammensetzung und Beschaffenheit der Biologischen
Reichsanstalt garantiert .

Am zweiten Verhandlungstage wurden die Leitsätze Uber die
Schädlingsbekämpfung durchgesprochen . Dazu hielten die Regie¬
rungsbotaniker Dr . G a b n e r und Dr . K o t t e vom Badischen
Weinbauinstitut ausführliche Referate . In einem weiteren Vor¬
trag wurde die Bekämpfung der Schmierlaus behandelt , die beson¬
ders an der Mosel und an der Saar platzweise die Reben stark be¬
schädigt . Wertvolle Anregungen erhielt die Tagung dann noch
durch die Vorträge über die Abtötung verschiedener Arsenvrävarate
im Laboratorium und über ein neues Verfahren zur Feststellung
der Haftfähigkeit von Verstäubemttteln . Für die Frühfabrstagung
wurde Wiesbaden in Aussicht genommen.

Sette 8

krutomobtlunfälle in vaden im Jahr 1926
Die Zahl der im Jahre 1926 im Lande Baden vorgekommenen

Unfälle beim Verkehr mit Kraftfahrzeugen , die zur amtlichen
Kenntnis gelangt sind , beträgt nach den Feststellungen de» Statisti¬
schen Landesamts 2463 , wovon allein in den badischen Amtsbezir¬
ken Mannheim und Karlsruhe nahezu die Hälfte (1107 oder 46,1
Proz . zu verzeichnen sind . Jm Amtsbezirk Mannheim gelangten
673 und im Amtsbezirk Karlsruhe 434 Unfälle zur amtlichen Kennt¬
nis . Die meisten Unfälle ( 860) haben sich im 3. Vierteljahr in der
Reisezeit ereignet . Jm 2 . Vierteljahr betrug die Zahl der Unfälle
667 , im 4 . Vierteljahr 563 und im 1 . Vierteljahr 373.

An den 2403 . Unfällen waren 2878 Kraftfahrzeuge beteiligt ,
und zwar 789 Krafträder , 1464 Personen - und 625 Lastkraftwagen.
2816 Fahrzeuge , deren Besitzer ermittelt worden sind , hatten ihren
Standort im Inland und 30 im Ausland . Von 32 Fahrzeugen
konnte der Standort nicht ermittelt werden, da sich die Führer
dieser Fahrzeuge der Feststellung durch Flucht entzogen haben . —
In 523 Fällen wurden Personen verletzt , in 1100 Fällen war Sach¬
schaden die Folge des Unfalles und in 780 wetteren Fällen handelte
es sich um Personenverletzungen und Sachschaden . Verletzt wurden
513 Insassen ( einschließlich Führer ) und 825 Dritte , insgesamt also
1338 Personen ; getötet wurden 86, darunter 38 dritte Personen .

Die Art der schädigenden Ereignisse war verschieden : 1985 mal
waren Zusammenstöße mit Personen , Fahrzeugen , Radfahrern ,
Tieren usw . schuld, in 189 Fällen fuhren die verunglückten Fahr¬
zeuge gegen Bäume , Laternen , Schranken usw . an , in 184 Fällen
bandelte es sich um einen Sturz des Fahrzeuges , 20 mal war
Scheuen oder Durchgehen von Zugtieren die Ursache und 125 mal
führten andere Umstände das Unglück herbei . — Zwei Drittel der
Unfälle ( 1591 oder 66,2 Proz .) passierten auf Straßen oder Plätzen
in größeren Städten , also an den Brennpunkten des Verkehr» , die
übrigen verteilen sich mit 587 (24,4 Proz .) auf Landstraßen und
mit 225 (9,4 Proz .) auf Dorfstraßen.

Wirtschaftskämpfe
Ende der Zigarrenarbeiteranssperrung

Berlin . 1. De, . In ununterbrochener 22stvndigrr Verband,
lung wurde heute früh « ine Vereinbarung getroffen, nach der di«
beiderseitigen Kampfmaßnahmen sofort aufgehoben werden und di«
Arbeit möglichst sofort wieder aufgenommrn wird .

Berlin , 1 . De ». Zum Ende der Zigarrenarbeiteraussverrung
wird weiter gemeldet, daß Maßregelungen nicht stattfinden . Der
geltende Tarif soll bis zum 1 . Avril 1929 weiter laufen . Die Löbn«
werden am 1 . März 1928 um 12 Prozent erhöht . Für die Bezirke
Hamburg und Bremen wird nur eine lOvrozentig« Erhöhung der
Löhne eintreten .

Sport
Am Sonntag Zwischenrunde um die Bezirksmeisterschast der

Fuhballer
Der kommende Sonntag sieht aus dem Platz de» A .S .B .-Hagrseld dte

beiden Mannschaften der F .B . GrUnwtnkel und Allemania Wilferdingen
um das Vorrecht zur Teilnahme am Endspiel kämpsen . Da » am Sonn -
tag stattfindendc Spiel steht zwei Mannschaften im Feld , die sich schon
manchen harten Straub lteserten und zwar mit betdersett« wcchselvollcm
Glück. Wenn es nach der Tradition geht, so wäre e« Grünwinkel , dar am
kommenden Sontag den Kürzeren ziehen würde , aber daran ist nach dem ,
was Wtlserdtngen am vergangenen Sonntag gegen Spöck zeigte , nicht zu
glauben . Wilserdlnaen konnte beim Vorspiel nicht restlos überzeugen, es
sei denn, dast der dort eingestellte Ersatz sich nicht vollauf bewährte . Da«
hat jedoch aber sehr wenig ' noch damit zu tun , dast dte Mannschaft den
forschen Zug und den frischen Geist einer sieggewohnten Mannschaft ver¬
missen liest . Grllnwinkel wird immerhin am Sonntag sich energisch zur
Wehr setzen müstcn, denn leicht könnte sich auch da» oben über Wilferdingen
Gesagte sür den Sonntag in « Gegenteil umwandeln , denn wie bereit«
gesagt, dte Wtlserdtnger sind nicht so schlecht wie sie zeigten. Da « Mann -
schastsgebtlde ist derartig gut auseinander eingespielt, dast die Möglichkeit
eines Sieges von Grünwinkel in greifbarer Nähe liegt.

Als Vorspiel findet das erste Ausscheidungsspiel um die Bez.»Metster»
schast der 2. Mannschaften zwischen Grötzingen 2. und Wacker Karlsruhe 2.
statt. Spielbeginn der Spiele 1 bezw . bald 3 Uhr.

Die Parole des Sonntags sür alle Freunde des Arbetterspsrt » heißt :
Auf nach Hagsfeld .

Nus der Stadt vurlach
In fernen Landen gestorben. Die Familie Friedrich K l , n « r t

erhielt ein Telegramm , wonach deren 34iäbrig« Tochter Martha
Klenert , Mtsstonarin in Hongchow (China ) , ein Opfer ihre « Beruf«
in fernen Landen geworden ist.

Stanüesbuchauszüge Ser Staüt vurlach
Todesfälle . Auguste Friederike Elsenhans , alt 43 Jahre , Ehe¬

frau des Friseurs August Karl Elsenhans , wohnhaft in Durlach.

Unter der Firma . Rima " eröftnet heute Herr Richard Mayer in der
Karlstraße 15 neben Moninger eine der Neuzeit entsprechende Schuhtnstand-
setzungsfabrtk. Durch Großeinkauf ist dte Firma tn der Lag« größte Vor¬
teile zu bieten : sie garantiert für die Verwendung von nur erstklassigen Ma¬
terialien . Ganz besonders dürfte tnteressteren, daß in dem Betriebe vor
den Augen de « Publikums gearbeitet wird . Man steht seinen eigenen
Schuh von Hand zu Hand wandern . Eilige Arbeiten werden innerhalb
einer Viertelstunde sertiggestellt. Ein Besuch , der vollkommen unverbindlich
ist, dürste sich lohnen . Es sei noch bemerkt, dast aus Anruf Schuhe kosten¬
los abgeholt und zugestellt werden . Tel . 420. 8598
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Oie Lohnforderung
in - er Zellulofefabrik

Dom Verband der Fabrikarbeiter Deutschlands (Bezirk Karls¬
ruhe ) wird geichrieben : In der Zellulokefabrik Vogel u . Bernheimer
in Maxau bestehen schon seit längerer Zeit Differenzen über die
verschiedenen Akkordregelungen, die bereits zu ernsten Streitig¬
keiten geführt haben. Der Vertreter der Firma Dr . Bernheimer
glaubt immer noch trotz der klaren Bestimmungen des Gesamtar¬
beitsvertrages für die deutsche Pavier - , Pavven -, Zellstoff- und
Holzstoff -Industrie die Akkordbedingungen und Akkordsätze selbst¬
herrlich festsetzen zu können. Bei den Holzschälern ist das so ge¬
macht, indem den Vorarbeitern einfach gesagt wird , für eine be¬
stimmte Holzsorte wird irgend ein Akkordsatz bezahlt, der dann
allerdings so niedrig bemessen ist, dah die Holzschäler dabei nicht
einmal aus ihre tarifmähige Bezahlung kommen . Wiederholt bat der
Betriebsvertreter der Holzschäler gegen die auf diese Art festgesetz¬ten Akkordsätze Einspruch erhoben, meistens mit dem Erfolg , dah' . .

Akkordsä ' 'wesentlich höhere Akkordsätze dann gezahlt wurden . Herr Dr .
Bernheimer schrieb sich dann die neuen Akkordsätze in sein kleines
Tagesbüchlein ein und damit sollten die Akkordsätze vereinbart sein .
Weil nicht gemeinsam etwas schriftlich festgelegt war , entstanden
immer wieder Differenzen, denn Herr Dr . Bernheimer bestritt die

aolilAbmachungen. Am 30 . September ds . Js . muhte sich endlich der
Schiedsausschuß der badischen Papier -Industrie mit der Streit¬
frage befassen , der dann einstimmig der Firma aufgab , die Be¬
stimmungen des Gesamtarbcitsvertrages einzuhalten . Am 1 . Ok¬
tober kündigte darauf Dr . Bernheimer den Handschälern die bis
dahin gezahlten Akkordsätze rum 28. Oktober und wollte in einer
Betriebsratsfitzung am 26. Oktober neue, aber wesentlich niedrigere
Akkordsätze , festgesetzt wissen . Ebenso sollte für die Säureabteilung
die Akkordvcrrechnung nach dem alleinigen Willen des Dr . Bern -
beimer eingeführt werden, wobei den beteiligten Arbeitern nicht
einmal der Stundenlobn und mindestens 20 Prozent Akkordzuschlag
zugestanden werden sollte . Auch die übrigen Tagesordnungspunkte
dieser Betriebsratssitzung wurden mit einer einzigen Ausnahme
durch den Vertreter der Firma rundweg abgelehnt . Für die Zeit
vom 30. Oktober bis zum 12 . November wurden dann die von Dr.
Bernheimer einseitig festgesetzten Akkordsätze für die Holrschäler
zur Auszahlung gebracht, mit dem Ergebnis , dah bei gleichen
Arbeitsleistungen wie vorher , 38 Arbeiter insgesamt 401,10 Jl~ " . “ ' “ echrweniger als den Tariflohn erhielten . Diese Berechnung, die nur
die Hälfte der beteiligten Arbeiter erfaßte , war nicht einmal
lückenlos , weil nicht alle Lobndüten für diese Zahltagsveriode ab¬
gegeben waren . Bis zu 21,12 M batten die einzelnen Arbeiter zu
wenig an Lohn erhalten . Die Folge davon war , dah für die
Lohnklage das Arbeitsgericht in Anspruch genommen werden muhte,das in der Verhandlung am 21 . Novemllovember das nachstehende Teil¬
urteil fällte :

In Sachen des Betriebsratsmitgliedes Heinrich S ch ö n l a u b
in Kandel , Kläger Prozehbcvollmächtigter : Geschäftsführer Ludwig
Philipps , Karlsruhe , Schützenstrahe 16, gegen die Firma
Vogel u . Bernheimer , Zellulosefabrik in Marau a . Rb .,
Beklagte Prozebbevollmächtigter : Rechtsanwalt ' Otto Fehrenbach,
Syndikus des Perbandes Bad . Papierindustrieller in Freiburg ,
Werderstrahe , wegen Lohnforderung , hat das Badische Arbeits¬
gericht in Karlsruhe auf die mündliche Verhandlung vom 21 . Nov.
1927 durch den Vorsitzenden im Nebenamt , Amtsgerichtsrat Dr .
Dänzer -Vanotti , und die Beisitzer , Arbeitsrichter Werner Eravsn -
stein hier und August Dilli vier , für Recht erkannt :

1 . Es wird festgestellt , dah die Beklagte dem Grunde nach ver¬
pflichtet ist, dem Kläger für die Zeit vom 30. Oktober 1827 bis
12. November 1927 den Ausfall an Lohn nachzuzahlen, den der
Kläger dadurch erlitten hat , dah für diese Lohnwochen nicht die im
Aushang vom 8. Oktober 1927 festgesetzten Akkordsätze der Lohn-
berechnnng zugrundegelegt worden sind .

2. Die Beklagte wird verurteilt , an den Kläger 9.80 Jl —
Neun Reichsmark 80 Rpfg. — zu zahlen.

3. 2m llebrigen wird die Entscheidung dem Schluhurteil Vor¬
behalten .

4. Die Berufung gegen dieses Urteil wird zugelassen .

Aus aller Mell
Zwei Kinder verbrannt

Ilsbofen (Württemberg ) , 1 . Dez. In einem mit Stroh gefüll¬
ten Schuppen verbrannten ein djähriges Mädchen und ein 3»
jähriger Knabe , die beim Eviel mit Streichhölzern hantierten , wo¬
durch der Schuppen in Brand geriet.
Die Opfer der Ueberschwemmungskatastrophe in Marokko

WTB . Paris , 1 . Dez . Wie Havas aus Marseille berichtet, hat
der aus Marokko zurllckgekehrte ehemalige Generalgouverneur von
Algiers , Violette , erklärt , die Verwüstungen infolge der lleber -
schwemmungskatastrophe könnten auf 600 Millionen Franken ge¬
schätzt werden. Die Zahl der der Katastrophe zum Opfer ge¬
fallenen Europäer könnte nach den letzten ihm zur Perfügung
stehenden Nachrichten mit 250 angegeben werden . Was die Zahl der
getöteten Eingeborenen betreffe, Io sei eine Schätzung sehr schwer,aber man greife mit 2000—2500 wohl nicht zu hoch , da sich , di«
Katastrophe über ein Gebiet von 2500 Quadratkilometern erstrecke.

Einbruch in eine Postagentur
Falkenberg ( Bezirk Halle) , 1 . Dez . In der Postagentur von

Wendisch—Lind« wurde gestern nacht ein schwerer Einbruch verübt .
Die Agentur liegt in den Erdgelchohräumen des Bahnhofes , der
rings von Wald umgeben ist. Die Einbrecher hatten ein Fenster
herausgenommen und durch die Oeffnung den 8 Zentner schweren
Erldschrank herausgeschleppt. Mit einem Postwagen fuhren sie den
Schrank in den nahe gelegenen Wald , erbrachen ihn und beraub¬
ten ihn seines Inhaltes . Bargeld und Marken im Werte von etwa
600 Jl .

Ein krankhafter Fetischist
Vor einem Berliner Gericht batte sich ein junger Mann wegen

Verbreitung unzüchtiger Photographien zu verantworten . Dabei
entvuvvte sich der Angeklagte als unglücklich veranlagter Mensch ,
und es enthüllte sich ein nicht alltägliches Mewschenschicksal. Bei der
Geburt war er vom Vater mit einem Wutausbruch empfangen
worden , weil er eine Tochter erwartet hatte . Bis zum dritten
Lebensjahre lieh ihn die Mutter deshalb in Mädchenkleidern. Das
wurde dem an sich feminin veranlagten Kinde zum Verhängnis .
Als Siebenjähriger tauschte er im Wald die Kleider mit Schul¬
mädchen . In der Folgezeit steckte er mehrfach , ohne zu wissen wa¬
rum , die Gardinen der elterlichen Wohnung in Brand . Sein Hang
zu weiblicher Wäsche wurde immer stärker. Anfang zwanzig hei¬
ratete er und versucht in der Ehe seine anormale Veranlagung zu
bekämpfen. Aber wenn die Frau vereist ist , geht er in ihren Klei¬
dern spazieren. Nachbarn erzählen bei der Rückkehr , der Mann
habe jeden Abend ein Mädchen beistch gehabt . Schlieblich entdeck¬
ten sie den wahren Sachverhalt . Wieder versuchte er, von seinem
Trieb loszukommen. Aber bald irrte er wieder stundenlang durch
die Straben , um irgendwo Damenwäsche zu erspähen, , sei es auf
einer Wäscheleine oder bei einer Frau . Daneben sammelte er Ka¬
taloge von Wäschefirmen und von unzüchtigen Bildern . Als er
in wirtschaftliche Notlage gerät , vertreibt er vor allem Photo¬
graphien , die ihn selbst in unzüchtigen Darstellungen zeigen . Der
Angeklagte erklärte sich zu jeder Art von Kur oder Operation be¬
reit . Das Gericht verschloß sich nicht der unglücklichen Veranlagung
des Mannes und erkannte auf drei Monate Gefängnis unter Zu¬
billigung einer Bewährungsfrist .

Das Urteil wa-r noch nicht schriftlich ausgefertigt , trotzdem' ~ ~ November ihren gesamten Holz¬batte die Firma bereits am 23 .
schäkern gekündigt. Das Eigenartige bei dieser Angelegenheit ist,dah der Syndikus der badischen Industriellen , Rechtsanwalt Feh¬
renbach, Freiburg , an diesen Dingen mitwirkt , um so die Entschei¬
dung des eigenen Schiedsausschusies in das Gegenteil zu verkehren,
anstatt seine Mitgliedssirma zur Tariftreue anzuhalten . Die Aus¬
legung des Akkordvaragraphen durch diesen rechtsgelabrten Mann
spottet jeder Beschreibung und muhte diesem llnternebmervertretcr
erst vor Gericht gesagt werden, dah nach dem klaren Wortlaut des

Drei Bergarbeiter tödlich verunglückt
Berlin , 2. Dez. Aus Salzdetfurth wird gemeldet: In dem

Bergwerksbetrieb der hiesigen Kaliwerke find drei Arbeiter
anscheinend durch Einatmen von Svrenggasrn tödlich verun¬
glückt . Eine amtliche Untersuchung ist eingeleitet .

EAD . wohl die Abschaffung der Akkordarbeit gekündigt werden
kann, nicht aber die Akkordsätze. Daraufhin bat man wohl am
nächsten Tage gemeinsam mit der Firina die Kündigung der ge¬
samten Holzschäler ausgeklügelt . Dah es dagegen auch noch ein
Mittel gibt , scheint dem Rechtsanwalt Fehrenbach gar nicht zum
Bewußtsein gekommen zu sein . Die Holzschäler werden sich keines¬
falls von derart rigorosen Mahnabmen einschüchtern lassen . Den
Arbeitern der gesamten Papier -Industrie muh aber dieser Vor¬
gang , wie er hier geschildert wird , eine Lehre sein , indem sie sich
restlos dem Verbände der Fabrikarbeiter Deutschlands anschliehe «
und durch den Zusammenschluh in der großen Organisation die An¬
schläge der Unternehmer und ihrer Vertreter zunichte machen .

L . PH .

Jugendtragödie in einer Erziehungsanstalt
Zwei Zöglinge der Provinzialerziebungsanstalt in

lHÄ1’
( Schlesien ) haben durch Erschießen ihrem Leben ein Ende se^ ,
Aus den an die Angehörigen binterlassenen Briefen gebt
dah der eine der Anstifter zur Tat war . Bei ihm war der v . r.k
aus dem Leben zu scheiden, verschmähte Liebe. Der andere
überreden , weil er an sich durch seine häuslichen Verhältnis
bedrückt war .

Im Auto ertrunken
n!l

In der Nacht zum Mittwoch verlor der 20jährige KauE ,■ — ~ ‘ . . . ' über >C,!LAlbert Marks in Berlin -Wilmersdorf die Gewalt uoc - . MKraftwagen , mit dem er in stark angetrunkenem Zustande J -
1,

fußt . Er kam von der Strabe ab fuhr durch städtische Am»
([

und geriet in den sogenannten Hindenburgsee. vier verschwa» ^
mitsamt seinem Auto. Als di« rasch herbeigerufene Feuerwem ^
drei Löschzügen kam , muhte sie feststellen , dah sich der
Wasser überschlagen batte . Marks , der unter dem Automovu
konnte nur noch als Leiche geborgen werden.

Raubüberfall auf eine Blinde cinBerlin , 2. Dez . Gestern nachmittag wurde in Berlin ^
Raubüberfall auf eine 46jährige erblindete Frau ausgefuhU' ^
eben ihre Rente abgeholt batte . Als sie ihre Wohnungsture ^nen wollte , warf ihr ein Mann ein Tuch über den Kovf ", -oA .
rih ihr die Geldtasche , in der sich die Rente in Höhe von 4» *
befand . Die Frau wurde ohnmächtig und der Täter konnte
kannt entkommen.

Lokomotive gegen Postauto ^Berlin , 2. Dez . Gestern abend wurde das Postauto, ^
den Verkehr zwischen Wollin und Brandenburg vermittelt , ^ter Brandenburg an einem schrankenlosen Bahnübergang umr ^
beiden Geleise der Brandenburgischen Städtebahn von eiaer s"^girrmaschine erfaßt . Der Anhänger des Autos wnrde von der
komotive erfaßt , stürzte um , und die beiden Wagen , die an >
komotive angekoppelt waren , entgleisten und fielen auf !
bänger . Polizei und Rettungsmannschaften waren rasch zur » j
und bargen 12 Verletzte aus den Trümmern . t

Schwere Automobilunfälle <t
Mühlhausen an der Würm , 29. Nov. Heute abend 8" #

5 Uhr geriet ein mit 4 Herren besetztes Stuttgarter Auto ,
der Fabrik Eollmar -Iourdan auf noch unaufgeklärte Weise ,
Straßengraben , wobei es sich L b e r s ch l u g. Bon de» 2"'
wurde einer schwer «nd zwei leicht verletzt . _ ,^ ei

Ludwigshafen a. Rh., 29. Nov. 2n der Franken»
Straße stießen in der Samstagnacht ein von Oggersheim kom^ ^
der Motorradfahrer und ein in entgegengesetzter ” •” j*«,
fahrendes Personenauto zusammen. Der Führer des Motorr»

^ ,
der 41 Jahre alte , verheiratete Gewerbestudienrat Klein von ^
«nd sein Soziausfahrer , der verheiratete 29 Jahre alte Gew- ^
lehrer Schmitt wurde auf die Straße geschleudert, wo Klein
einem Schädelbruch und sonstigen Verletzungen tot 1

**blieb. Sein Begleiter Schmitt batte auch erhebliche Verletzen
aber nicht lebensgefährliche, erlitten .

Eine Mädchenhändlerin vor Gericht
Mülhausen , 29. Nov. Vor der hiesigen Strafkammer

am letzten Samstag gegen die Mädchenbändlerin Sarab
aus Wien verhandelt , die in den Städten Strabburg , Metz .^Mülbausen junge deutschsvrechende Mädchen für ein öffenu ^ ,
Haus in Marseille anzuwerben verbuchte . Als sie in Müwn.̂
von einer Minderjährigen die Abänderung des Geburtsl ^

e ^
verlangte , wurde sie von der Polizei abgefaßt und kam in
suchungshaft. Da die vorgeladenen 21 Zeugen nicht alle oer»
men werden konnten, wurde die Sache auf 13 . Dezember ver

Bon Einbrechern schwer verletzt . ^
Prag , 29. Nov. ( Privat .) Zwei Einbrecher wurden bei ^

Versuch , die Kasse einer Fabrik in Müglitz zu berauben , von -h,
Fabrikbesitzer überrascht, der einen der Einbrecher sestbielt ,
rend der zweit« entfloh . Auf die Hilferufe des Festscnomm ^
kehrt« der Entflohene zurück und versetzte mit einem Hammer ^
Fabrikbesitzer einen wuchtigen Schlag über den Koos , so da«
schwerverletzt zu Boden sank . Hierauf entflohen die beiden
brecher . „
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Fflp den Weihnachtstisch 1
Jn 11 » Auflage erschien das

Kochbuch für Koch - und
Haushaltungsschulen

und für Hausfrauen
bearbeitet von E . Wundt A . Rothmund und M . K ü n z 1 e r

Jhr Badezimmer
blitzt ccrSauberkeit, wenn Sie

V\M zum Steinigen, nehmen.

" >Ij

Enthalt nahm 1644 bewahrten Regenten , vielen zum Teil farbigen Taieln u . Ab¬
bildungen , Abschnitte Ober Nahrungsmittellehre , Haushaitkundeu . Kinderpflege

Preis in Ganzleinwand gebunden mit Goldaufdruck RM . 7 .50
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Schöne Puppen
groß und klein , billig und fein
kaufen Sie bei Bieter ein. »s 1

H. Bieter , erste Karlsruher ruppenKiiniK
Kaiserstraße 223, westlich der Hauptpost .

Kurnoeb wenigeTags
dauert unser

wegen Umbau und Erweiterung ull
jCti

rer Verkaufsräume . Lassen Sie ®
diese außergewöhnl . günstige Ein» ®

g -e
gelegenheit nicht entgehen u . kaufen
jetzt schon Ihre Weihnachtsgesche

SCHUHE
Ihr«letzt können Sie in aller Ruhe ^g!

Auswahl treffen , während kur* $
dem Fest der Andrang stets s? jt«11
ist , daß es dann selbst beim.Willen nicht immer möglich se’

fn. e rh '
Ihre Wünsche mit gewohnter tWtM ^samkeit zu erfüllen.

DBÜOUli
Elegante Fußbekleidung

10*Kaiserstraße - ^
Nauerdings dem Rabatt - und
kauiabkommen der Bad . Beamte "

e . G m . b . H . angeschIosseI’'
^ ^
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Stammhaus Augsburg
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Kauft
Klciduna
« « der Äs *T
gut billig
und bequem

«auf

! ‘ch%e„
ohne

^ fsir . 14 a
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» BADENIA «
Kaufhaus für

Herren - , Damen -
und Kinder¬
bekleidung

Mantel für jungen Herrn ,
IPaar Schnürstiefel Nr .42 ,
beid wenig getrag , billig
z. verk . Rankest » LA tl . r .

Poftellporttaiis
nach Photogr . und Leben
billigst. Amträge f Weih¬
nichte» nimmt entgegen
unter Nr 8550 das Volks -
sreundbüro . _

Pol , Bettstelle Mk 3.- ,
2 OfenschirmeMk . 3 . u .6.-,
I gl . pol . Betten m Rösten
ausa. Mk . 50 —, Zimmer -
stühle Stück 4.—, Tische
Mk. 16 -, 10.-, 7 .-, Kinder-
wagen Mk . 12.— zu verk
tz . Sonntag , Herrenstr 6.

Fungcrtüchtig Kaufmann
I8Jahre suchtStcllungaut
15. Dez. 00 . svs. cventl . auch
später. Ang. unt . Nr . 8 . 18i
an das BolkSsreundbüro

MSdl. Zimmer
z« vermieten . Amalieu -
stratze IS , Hths . Hl . St .

Billige Preise in
Arbeitshosen 8049
Streishosen
Sporthosen
Manchester - Anzüge
Monteur - Anzüge
Windjacke »
Lodenjoppen
mcchan . Brrnsskleider .

sabrikation
Otto Weder Mt

'
Karlsruhe .

. lS28
Fritze

" Hark .

^ ,b- 0-90 .*

^ S ^ fHj
" -30 ^
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Aenderung drr Gas- und Sttom ' arife.
Gcmätz Beschluß des BürgerauSschusscS vom 29.

November 1927 treten an die Stelle des bisheri
gen Tarifs für den Bezug von Gar und Strom
(8 17 der Bezugsordnung ) von dem im Dezem
ber 1927 beginnenden Rcchnungszeitraum an die
folgenden Bestimmungen :

A ) Gaspreis
§ 17.

Der Abnehmer von Gas hat der Stadt einen
nach folgenden Bestimmungen errechnctcn Preis
zu bezahlen.

Wenn kein Antrag auf Berechnung nach einem
besonderen Tarife gestellt oder ein besonderer
Tarif ohne weitere Bestimmung gekündigt wird ,
gilt der allgemeine Tarif als vereinbart .

a) Allgemeiner Tarif.
Ter Preis wird nach dem durch GaSmeffer fest-

gestellten Verbrauch an Kubikmetern Gas errech -
net (allgemeiner Tarif ) .

1 . Allgemeine Bestimmungen .
Ter Preis beträgt für die in einem AbrcchnungS-

monat abgenommenen :
ersten 250 Kubikmeter 18 RPfg . je
nächsten 250 16,2 n m

. 250 15,3 0 0
, 250 14,4 0 0
. 250 13.5 0 0
. 250 12,6 0 0
. 500 * 11 .7 0 0
. 500 10,8 0 0

alle weiteren „ 10,0 0 0
2. Sondcrbc st immun gen für Heizgas .

Für Gach das ausschließlich zur Raumheizung
verbraucht wird , kann ein besonderer Gasmesser
ausgestellt werden . Ter Preis für das aus diese
Weise bezogene GaS beträgt 10 RPfg . für das ab
genommene Kubikmeter.

b ) Grundgebübrentarif.
Anstelle der Bezugs nach dem allgemeinen Tarif

kann GaS auch » ach dem Grundgcbührcntarif be-
zogen werden . Das Entgalt nach diesem Tarif zer¬
fällt in eine Grundgebühr und eine Vcrbrauchs-
gcbübr . •

Die Berechnung nach dem Grundgcbührcntarts
erfolgt nur für sämtliches in einer Wohnung oder
einem Gewerbebetrieb bezogene Gas und nur auf

besonderen Antrag spätestens ein Monat nach An-
tragstcllung , aber nicht vor Beginn des nächsten
Einzugszettraumes . Der Tarif kann jeweils nur
auf Ablauf eines Jahres unter Einhaltung einer
einmonatigen Kündigungsfrist gekündigt werden.

1 . Grundgebühr .
Die Grundgebühr beträgt für jeden Abrech¬

nungsmonat achtmal soviel Reichspfennige, als
Kubikmeter Gas im Rechnungsjahr 1926/27 oder
in einem erst nach dem 1 . April 1926 beginnenden
ersten Anschlußjahr monatsdurchschntttltch für an¬
dere Zwecke alS für Raumheizung verbraucht wor
den stnd .

Hat der Abnehmer zur Zeit des Antrags auf
Anwendung des Grundgcbührentariss noch kein
volles Jahr Gas bezogen, oder läßt sich aus son.
stigen Gründen der Durchschnittsvcrbrauch im
maßgebenden Vcrbrauchsjahr nicht oder nur un¬
bestimmt ermitteln,- so wird er von der Stadt
(siehe 8 10 Absatz 3) entsprechend den durchschnitt¬
lichen Ergebnisten ähnlicher Fälle unter Berück -
stchtigung der angcschlossencn Vcrbrauchsgeräte ,
der zum Haushalt gehörenden Personen und des
Umfangs der angeschlostcnen Räume festgesetzt ;
der Stadtrat kann hicrsür Richtlinien ausstellcn.

Der Mindestbctrag der Grundgebühr ist 1,60
RMk ., dr Höchstbetrag 12 RMk . im Kalcndcrmo-
nat . Sic ist bis zur Auslösung des LicfcrungS-
Vertrages oder bis zum llcbcrgang zu einem an¬
deren Tarise ohne Rücksicht aus den tatsältchcn
Verbrauch zu entrichten.

2. Ver,brauchsgebühr .
Die Verbrauchsgcbllhr beträgt 10 RPfg . für

jedes abgenommcne Kubikmeter.
^ c) Münzgasmesser .
Das Gas kann in der Weise geliefert werden,

daß durch Zahlung eines bcsliuimtcn Betrages in
einem Münzgasmester jeweils nur die diesem Be-
trage entsprechende Menge abgegeben wird . Der
Preis sür das aus diese Weise gcltcscrte Gas be¬
trägt für die in einem Rechnungsjahr abgenom-
mencn
ersten 300 Kubikmeter 21 RPsg . je Kubikmeter
für alle weiteren „ 10 „ » „

Ein nach diesem Tarif zuviel bezahlter Betrag
wird nach Abschluß des Rcchniingsjahrcs in bar
zurückvcrgütet.

<i) Großabnehmerprets .
Mit Abnehmern , die sich verpflichten, jährlich

mindestens 6000 Kubikmeter Gas zu beziehen, und
bei denen besondere Bctriebsverhältntsse vorltegcn
können besondere Vereinbarungen getrosten wer¬
den .

B) Wassergeld
Wie bisher .

C) Strompreis
Der Abnehmer von Strom hat der Stadt einen

nach folgenden Bestimmungen errcchneten Preis
zu bezahlen.

Wenn kein Antrag aus Berechnung nach einem
besonderen Tarif gestellt wird oder ein besonderer
Tarif ohne weitere Bestimmung gekündigt wird ,
gilt der allgemeine Tarif als vereinbart ,

a) Allgemeiner Tarif.
Der Preis wird nach dem durch Stromzähler

festgestcllten Verbrauch an Kilowattstunden Strom
errechnet (allgemeiner Tarif ) .

1 . Allgemeine Bestimmungen .
Der Preis beträgt sür die in einem Rechnungs¬

jahr abgenommenen :
ersten . 3000 Kilowattstd . 40 RPfg . je Ktlowattstd .
nächsten 5000 „ 36 „ , „
alle weiteren „ 30 „ „ ,
2 . Sonderbestimmungen für Kraft

und H c i z st r o in .
Für Strom , der ausschließlich zu Kraft - und

Hcizzwccken verbraucht wird , kann ein besonderer
Stromzähler ausgestellt werden . Der Preis sür
den aus diese Weise bezogenen Strom beträgt für
die in einem Rechnungsjahr abgenommenen
ersten 3000 Kilowattstd . 20 RPsg . je Kiowattstd.
nächsten 5000 „ 18 , ,
alle weiteren „ 15 „ „ .
3. Sonderbesttmmungen für Strom -
bezug während der Mittags - und

Nachtzeit .
Bei Strom , der tn der Zeit von 11 .30 bis 13.30

Uhr und von 20 bis 6 Uhr lediglich zum Betrieb
von Kühlanlagen , Akkumulatorenladcstcllcn, Warm-
wasterspeichern, Speicheröfen und ähnlichen Ein¬
richtungen sowie zur Schauscnsicrbclcuchtung ver¬
braucht wird , beträgt der Preis 6 RPsg . sür die
abgenommene Kilowattstunde .

Zur Messung des Stromverbrauchs dient ein
Einfach- und Doppeltarifzähler mit Schaltuhr .
Für die Stellung der besonderen Meßeinrichtung ist

ein einmaliger Beitrag von 20 RMk. je Ein -
phascnzählcr und von 50 RMk. je Mehrphascn-
Zähler zu entrichten.

b) Erundgebührentaris.
Anstelle des Bezugs nach dem allgemeinen Tarif

kann Strom auch nach dem Grundgcbührcntarif
bezogen werden . Das Entgelt nach diesem Tarif
zerfällt in eine Grundgebühr und eine Verbrauchs -
gebühr .

Die Berechnung nach dem Grundgebührentarif
erfolgt nur sür sämtlichen tn einer Wohnung oder
einem Gewerbebetrieb bezogenen Strom und nur
auf besonderen Antrag spätestens ein Monat nach
AntragSstellung , aber nicht vor Beginn des nächsten
Einzugszeitraumes . Ter Tarif kann jeweils nur
auf Ablaus eines Jahres unter Einhaltung einer
einmonatigen Kündigungsfrist gekündigt werden.
1. Tarif für Wohnungen und kleine Gewerbe -

betriebe lSaushaltungstarif ) .
Bet Strombezug für Wohnungen und Gewerbe¬

betriebe, die innerhalb einer Wohnung in höchstens
zwei Wohnräumcn betrieben werden und keine
besonderen Anlagen erfordern , gelten folgende Be¬
stimmungen.

a) Grundgebühr .
Die Grundgebühr beträgt für jeden Abrechnung-«

monat 25mal soviel Rcichspsennige, alS Kilowatt¬
stunden Strom im Rechnungsjahr 1926/27 oder in
einem erst nach dem 1 . April 1926 beginnenden
ersten Anschlubjahr monatsdurchschnittlich durch
den allgemeinen Zähler (Lichtstromzähler) abge-
nommcn worden stnd .

Hat der Abnehmer zur Zeit des Antrags auf An¬
wendung des Grundgcbührentariss noch kein volles
Jahr Strom bezogen oder läßt sich aus sonstigen
Gründen der Durchschnittsverbrauch im maßgeben¬
den Verbrauchsjahr nicht oder nur unbestimmt er¬
mitteln , so wird er von der Stadt (stehe 8 10
Absatz 3) entsprechend den durchschnittlichen Ergeb¬
nissen ähnlicher Fälle unter Bcrückstchtigung der
angcschlossencn Vcrbrauchsgeräte , der zum Haus¬
halt gehörenden Personen und des Umfangs der
angeschlostcnen Räume festgesetzt ; der Stadtrat kann
darüber Richtlinien ausstcllen.

Der Mindestbctrag der Grundgebühr ist 1 .20 RMk.,
und der Höchstbctrag 10 RMk. im Kalcndermonat .
Tic ist bis zur Auslösung des LieferungsvertrageS
oder bis zum Uebcrgang zu einem anderen Tarise
ohne Rücksicht aus den tatsächlichen Verbrauch zu
entrichten.

b) Verbrauchsgebühr .
Die Verbrauchsgebühr beträgt 15 RPfg . für jede

abgenommene Kilowattstunde .
2. Tarif für Gewerbebetriebe (Eewerbetarif) .

Bei Strombezug für Gewerbebetriebe , die nicht
beim HaushaltungStarif berücksichtigt werden kön¬
nen, gelten folgende Bestimmungen .

a) Grundgebühr .
Die Grundgebühr beträgt im Kalcndermonat

1 RMk. für je */,„ Kilowatt / Anschlußwcrt. AIS
Anschlußwert gilt die Nennleistung deS Zählers
oder die durch Höchstbelastungsmesscr fcstgestellte
Höchstbelastung .

b) Verbrauchsgebühr .
Die Verbrauchsgebühr beträgt 15 RPfg - für jede

abgenommcne Kilowattstunde .
c) Pauschaltarif .

Für folgende Zwecke kann Strom ohne Messung
des tatsächlichen Verbrauches zu monatlichen Pan «
schalsätzen bezogen werden :

1 . Bei Treppenbeleuchtung mit Schaltuhren :
60 RPsg . für jede Glühlampe von 16 Kerzen
oder 20 Watt , und
60 RPsg . für die Schaltuhr ;

2. Bei Klinglcr (KleintranSsormatorcn für Läute-
werk und Türöffner ) :
30 RPsg . für 1 Watt Eigenverbrauch ; bei V»r.
handensein nur eine« KlinglerS ohne Treppen -
hauSbeleuchtung wird der Pauschalsatz für daS
ganze Jahr im voraus erhoben ;

3. Bet Glühlampen tn Kellern und Dachkammern:
6 RPfg . für je 1 Watt , mindestens jedoch 1L0
RMk. im Jahr .

Bei Abmeldung während eines Rechnungsjahres
und Ncuanmeldung innerhalb eines halben Jahre «
zum erneuten Strombezug nach diesen Pauschal-
ätzen ist Nachzahlung sür die Zwischenzeit zu leisten,

d) GroßabnehmerpretS .
Mit Abnehmern , die sich verpflichten, jährlich min.

destcns 12 000 Kilowattstunden hochgespannten
Strom zu beziehen, können besondere Vereinbarun¬
gen getroffen werden . 1989

Karlsruhe , den 30. November 1927 .
Stadt . Gas -, Wasser- und ElektrizitStsmut.
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Sonder-Angebot
für den

Weihnachis - Bedarf
Große und günstige Einkäufe setzen uns in den Stand , unserer verehrt.
Kundschaft diesmal ganz außergewöhnliche Vorteile zu gewähren

Alles , was wir anbieteri , ist erstklassige Qualitätsware

Tüll- d. Elamine 'Stores
mit Filet -Einsätzen 8.75 5.00 4*75

Tüll* u. Etamine-Garnituren
nur wirklich ha.tbare Qualitäten C CA

15.00 11 .75 9.50 (MU

Betidedien FSÄS 12.00
Tisch- u. DiBandediBn -obelinu

wm.w. . PiUsch in
uniibertrofr . Auswahl u . Preislagen

Schlaidechen inÄ u£ÄJo r 9.75
Reise- ir flutodecten nur ^ i9 5038.00 2(1 50Massive Qualitäten .

loliiries u. SealshinSuntä“*iSS
I’ortieren iao cm u. 160 cm breit , in
vielen Farben . 8.80 8.20

Kissen- Reste
Brokate , Damaste etc .

Aus unserer Engrosabteilung
stoßen wir einen großen Posten

ausrangierter

Reise - Muster
ganz besonders billig ab

Das stets willkommene
Weihnachtsgeschenk

Bettuorlagen 7.75
RnKnnrlqnaii Ob in . Ziege, englische
DoITUOriaysn Angora in reicher

Auswahl, zu besonders billig . Freisen

Cßcosiiufer oöM»120 cm 4.50
. . 67 cm 2 .50

Cocos-matfen in a"-en Qrößen und
v ei. Qualitäten von

flfMtnr. Tfmnmbn die neuesten MustLocus i eupicne 250/350 00.0,1
200 300 02.00, 170 230

1 10
■ .an

250 330 00,00 | | Otz

Fell-Fuhfaschen v einfachster bis
best Ausführung

Boucle - u. Haargarnläufer
besonders reiclThaitißc Auswahl J CA

90 cm 5 .75. 67 cm

Axminster-Teppiche
das führende Fabrikat

Axminster-Teppiche
extra schwere Qualität

Ia Velour - Teppiche
best bewährte Gebrauchsqual .

Ia Tournay -Teppiche
gutes rheinisches Fabrikat

130200 170/230 200/300 250/350 300 400 Bettvorlage
60/125 11 . 5040 .- 57 .- 85 .- •Ol

r
—DcdCSi

58 .- 81 .- 119 .- 178 .- 243 .- Bettvorlage
60/125 16 . 00

— 86 .- 120 .- 203 . - 270 .- Bettvorlage
64 ' 12 '. 18 . 50

200/300 250 350 300 400 Brücke 90/180
Bettvorlage

67125179 .- 260 / - 360 .- 45 . - 25 . 50

Vorwerk -
Teppiche

zu billigsten
Tagespreisen

IvÄufGl * U ! ld Rollenware ständiger Eingang von Neuheiten

Möbel - und DeRorationSStoffe in unübertroffener Auswahl

Auf unsere Ausstellung in Orient -Teppichen
weisen wir nochmals besonders hin

Bei größeren Einkäufen entgegenkommende Zahlungsbedingungenl

Dreyfufj & Siegel G . m b . H.
Kaiserstr . 197

*

S

Brennholz-Bersteigerung .
Forstamt Karlsruhe , Ton -

! nerstag , 8 Dezember 1027, nach¬
mittags 3 Uhr, im Gasthaus'
„ Zum Eichhorn " in Rüppurr

aus Distrikt . Forstlach" 230 Ster Scheiter u . Prügel
Borzeiger des Holzes Förster Kraus in

Rüppurr , Asternweg 57. 1991

pFannkuch
Sonderangebot

in

Bayerischem

>Landräucherung ohne Rippen !

1 .60Pfund Mk.

Delikat

Bayer . Metwörstchen
ca. 65 Gramm

20Stück Pfg . 8571 1

Badisches
Landeschesler
Freitag , d . 2 . Dezember
3 Vorstellung der Schüler¬

miele

Die Braut
von Messina

von Schiller
In Szene gesetzt von' ns Waa >Dr . Hans Waag

Jsabclla
Manuel
Cesar
Bcatrice
Cajetan
Berengar
Manfred
Bohemund
Roger~

ipolht
iego

Boten ^

Ermarth
Hier!

Leitgeb
Bertram
Schulze

Herz
v. d . Trenck

Dahlen
Kloeble

Gemmecke
Höcker

Gras
Brüter

Anfang 18 ' /, Uhr
Ende nach 20 ' /, Uhr

«.Rang u l . Sperrsitz5 .—Ji
Plätze vom II . Rang an
auswärts sind für den all¬
gemeinen Berkaus sreigeh
Sa,3 . Dez : Zwölstausend
So ., 4. Dez , nachmittags ,
zum ersten Mal : Die Reise
ins Schlaraffenland , abds :
neu einstud. : Der Boged
Händler. Im Konzerthaus

Weekend .

Handwelstr
für
Naturfreunde

| = Zu beziehen
= durch :

Uolksbnchhandlnng
Karlsruhe

Wnldstr . 28 / Tel . 7022

Für Weihnachtsgeschenke
empfehle mein reichhaltiges Lager in

Zigairen .Zigareften .RaucMabaiie
in Jeder Preislage nur Ia Qualität Besonders sehr preiswert

meine Geschenkpackungen , sowie preiswerte Liköre

Al Daube , Kaiserstraße 36
Tabakwarenerzeugnisse . / En gros — en detail 8586

Drucksachenaller Art liefert schnell und billig
Uerlagsdruckerel .tlolkslreund “ ß. m . b. H.

Mein
Weihnachts - Verka » f

hat begonnen !
Herren - MSntel wie Paletots , Ulster, Gehroc

Paletots , Raglans , teils eigene Herstellung
28 .— 38. - 45 - 58 .— 68 .- 75 . — bis

Harren -Anzüge in den neuesten Stoffarten »
Farben , auch blau und sehwarz

28 . - 38 . — 46 — 58 . — 68 . — 78 . — bis 11 »
Laden - Mäntel . 18 .50 bis 50 "
Gummi - Mäntel . 13 . — bis
Knaben - Anzüge u. Mäifcel je n .Öröss . u ,QaS 1

8 . 50 12 - 16. — 20 . — 24 — 30. - bis 45 "
Loden - Joppen Wind | acken Loden-Pelerine"

Herren - Hosen - 4.75 6 .50 8.50 10 - bis 25 -'

Strickwesten / Pullover / Sweater -Anzüge / Swe^1

Trikotagon ✓ Socken / Strümpfe / Sport - Strü ^P
Hosenträger / Krawatten

Sonntag von
11 —6 Uhr
pefiffnet.

SidutdA nur
Karlsruhe

SOdata ®1

Werderpia **
25 .

Hi

Schlafzimmer - Bilder
22 — M . Bilder für alle Räume . Einrahmung
Valentin Schläfers Kunsthandlung , Kaiserstr .38

qaileimB
Polsterwerkst

Lrdprinzenstrav^ ,

Telef. 2502

Einfach fabelhaft !

grrefe 'ftlcsheim
‘Paul Wcgener

ln dem glänzenden deutschen Meisterfilm

0errvii8lr . il

Ufa -iuoctienschau

Das Weib, das den Mord beging !
nach dem bekannten Roman v . Reck -Malleczewe n
welcher erst vor kurzer Zeit im hiesigen „Volk 8-

freund " veröffentlicht wurde

Lerne Bönen , ohne zu klagen L"" ,p"1
in 2 Akten

WifUmt ' Wi*
■ mmiiiiiiiiii

mm
Wir führen jetzt auch alle die Artikel;
die sich dnreh ihre praktische Verwend ;
barkeit besonders als Geschenk eignen^

Kommen Sie
zu uns !

Clin Hon Uannn ■ Oberhemden , Kragen , Selbstbinder , Schis *
lUI UCII lio I H_. ^ nzüg0( warme Unterwäsche , Pullovers »

Strickwesten , Schirme , Hüte u. s.

Für die
Und die Anschaffung
spielend leicht :

Luxus -Wäsche , weilte und trikotseiden ®

Unterwäsche , Schlaf -Anzüge und Schl® '

rücke , Strick - Westen , Pullovers un

Strickkleider , Pelzjacken , Pelzkragen u .e -̂ -

8 ‘MiwvMuwiihi'

CfjnrtjpNlflhniinn1 Teppiche,Bettvorleger,Chaiselonguedecke
^ ch - Decken , Bett -Wäsche aller A™

. Gardinen, Vorhänge , Steppdecken n . »- D>’

Beamte, Festangestellte und
alte Kunden

ohne Anzahlung I

Jn unseren Steifungen Tjerren~, DamenTinber *

konfektien stets die üßfidje riesengrosse Ausmaß^

10 ,

Kronenstrasse 40 KARLSRUHE Ecke Markgraf®0***
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August Burkhardt
Herrenstr . i , Tel . 560 Durlach , am Markt

Betten - u . Aussteuer -Artikel
Baumwollwaren u . Kleiderstoffe

Nur Qualitätsware Vom Guten das Beste '

SCHUHWAREN
A le Sorten Damen - n . Herrenstlefel , Sport - n . Touren¬
stiefel . orthopädische Schuhe sowie warme Haus¬
schuhe für Damen . Herren und Kinder in nur guten

Qualitäten und in jeder Preislage

Schuhgeschäft Otto Gröninger
Durlach , Hauptstraße 76

Prakt .
. " - Geschenke !

Elektr . Bügeleisen , Kocher , Heizkissen , Beleuchtungs¬
körper empfiehlt

Edmund Müller/Durlach
® SchloßstraßeSchloßstraße
ELEKTRO - GESCHÄFT

Für Weihnachten empfehle ich meine
Uhren , Gold - und Silberwaren ,
Trauringe , Bestecke , opt . Artikel

Adolf Schäfer / Durlach
Hauptstraße 82 Hauptstraße 82

Jugendschriften beliebter Autoren :
Henny Koch , Tony Schumacher
Josetine Siebe , nur Mk. 150 u . 1.8t ■

' Romane bekannter Autoren :
Presber , Rosegger . Stratz
nur Mk. 2 .— und 2.60

Müller & Gräff
Durlach , Hauptstr . 59

Kurz- , Weiß- und Wollwaren

Hermann Schmeiser ' Durlach
Hauptstraße 28

Herren -, Damen - n . Kinderwäsche , wollene Jacken ,
Strümpfe , Handschuhe , Kühlers Fabrikate

Haby - Ausstattungen

sm Kaufhaus
Gustav Wasserkampf

Durlach (Baden )
Am Markt , Telefon 490
kaufen Sie gut und billig

Sämtliche Haus- und Küchen-Geräte
Spielsachen ,
Geschenkartikel, Glücks¬
hafen für Vereine u . s . w .

praktische Geschenk - Artikel
? ÖHenbacher i . edcrwuren u . Relseartlkel sowie*

,?.ulers toffen , Bettvorlagen , Chaiselonguedecken und
Wandbehänge empfiehlt zu vorteilhaften Preisen

D. FUNCK * DURLACH
e*eton 412 Hauptstraße 0 Telefon 412

Eigene Werkstätte in Polstermöbel

t*®Hsuhren, Wanduhren
^ ecker , Küchenuhren

A8chen- und Armband-
«ten , Trauringe , Gold-

Silberwaren empfiehltAdolf Kuch
Uhrmacher

JliRLACH , Kelterstr . 1

Möpflesimcht
Es ist Donnerstag vor Weihnachten. Die kleine

württembergische Bahnstation liegt tief verschneit . Un¬
aufhörlich arbeiten die Schneeschaufler , aber immer
neue dichte Flockenwirbel legen sich auf Bahnsteige
und Gleise . Im Städtchen ist die gesamte Jugend
unterwegs . Auf kleinen Rodelschlitten sausen ste die
Abhänge herab , und der Jubel ist groß,' wenn durch
ungeschicktes Nehmen der scharfen Kurve ein unsicherer
Lenker die Herrschaft über sein Gefährt verliert und
kopfüber seitwärts in die Felder fliegt .

Zwei tüchtige Wegstunden sind zu marschieren, um
zu dem kleinen Walddorf zu gelangen , das uns wäh¬
rend der Festtage beherbergen soll. Ein herrlicher Weg
führt unter der glitzernden Pracht bereifter Tannen
an versteckten , kleinen Bauernhäusern vorbei , die still
und weltentrückt im Tal liegen. Rur selten begegnet
einem jemand . Meist sind es Dorfbewohner oder Schul¬
kinder , die vom Nachmittagsunterricht m die Einsam¬
keit -ihrer heimatlichen Gehöfte zurückkebren . Dann
herrscht wieder tiefste Stille . Die blauen Schatten
der Ferne verdüstern sich immer mehr. Rasch gebt die
Dämmerung in vollkommene Dunkelheit über . Der

soll gut , Dunsen und preiswert sein !
Diese Eigenschaften haben meine alt¬
bewährten Fabrikate in Herren - und
Damenkleiderstoffen , Wäsche u . Aus¬
steuerwaren , Decken aller Art , Pelze,
Wollwaren u .s .w . Kaufen Sie deshalb
Ihren Weihnachtsbedarf bei

Bruchsal
Weg hat aufgehört . Der tiefe Schnee hat ihn un¬
kenntlich gemacht . Endlich, endlich einige Lichter in der
Ferne . Noch eine Viertelstunde mühsamen Stampfens
im Schnee , und wir stehen am Eingang der Dorfstrabe.

Geheimnisvolles « Treiben herrscht in dem sonst so
stillen Ort . Hier eilen ein paar Dorfmädchen kichernd
vorbei, dort schleichen Burschen um das Haus und
klopfen an die Fenster. Ueberall hört man Lärm und
Geschrei , Gelächter und Jubel . Vor dem Haus , in das
wir gerade eintreten wollen, haben sich soeben zwei
kleine Kerlchen von 6 bis 8 Jahren aufgevflwnzt und
singen aus vollem Halse:

Aklopse Hämmerle,
s 'Brot liegt im Kämmerle ,
s 'Messer liegt danebe,
sollst mer ebbes gebe ,
Aepfel raus un Birre raus ,no gehn mer widder in e ander Haus .

Kaum ist der Gesang verklumgen , da öffnet sich
auch schon die Tür , und die uns wohlbekannte Wirtin
erscheint mit einem Körbchen voll Obst und Lebkuchen ,das mit Jubelgeschrei in Empfang genommen wird.
Denn „s isch Klövflesnacht" , ein alter Brauch, ein
Freudenfest der Dorfjugend , das mau an den drei
Donnerstagen vor Weihnachten feiert . Da ziehen Kin¬
der und junge Leute in kleinen Trupps durch die Stra¬
ßen , werten Steinchen oder Erbsen und« Linsen an die
Fenster, klopfen mit Ruten an Türen und Haustors
und singen kleine Berschen. Oft nennt man den Brauch
auch „Knöpflesnacht" , in Anlehnung an die beliebten
süddeutschen „Knöpfle" oder „Spätzle"

, die in diesen
Gegenden so häufig auf dem Mittagstisch zu finden
sind. Denn die Klöpflesgäste erhalten in besonders
günstigen Fällen auch Spätzle, oder wenn sie gerade zu
einem Schlachtfest kommen , „Leberknöpfle" als Be¬
wirtung .

Auch im südlichen Schwarzwald und in
Oesterreich glaubt man zuweilen , daß es an den fünf
Donnerstagen vor Weihnachten nicht ganz geheuer sei,oder wenn es auch ernstlich nicht mehr geglaubt wird,
so läßt sich die Jugend doch nicht nehmen, auf diese
Weise eiiftge vergnügte Streiche zu vollführen , sich zu
verkleiden, mit Peitschen zu knallen öder mit Kuh¬
glocken zu läuten . Den tieferen Grund dieser Hand¬
lungen allerdings , die Berscheuchung der Winter - und
Todesdämonen , wie sie einst als Bestandteil einer längst
verklungenen Religion ausgeübt wurde , kennt keiner
der heutigen Ausfllbrenden mehr. Auch die besondere
Bedeutung des Donnerstag , der dem Wettergott heilig
war , an dem im Frühjahr die Hlllfenfrüchte gesteckt

‘A L I T A T SiB I E R

Durlacher
Löwenbräu

Spielwaren -Ausstellung !
Meine Spielwaren -Ausstellung ist eröffnet !

Großes Lager in sämtl . Spielwaren zu
staunend billigen Preisen

Puppenwagen , Puppenschaukeln , Fahrräder , Roller ,
Straßenrenner , Selbstfahrer , Ställe , Festungen . Anto ,

Pappen , Karnsell n . 8 . w .
ADOLF HÜHL , Durlach -- Marktplatz

Karl Egeter
Durlach

Hauptstraße Nr . 28
Hohlschleiferei und Messerschmied

Geschenkartikel iür den Weihnachtstisch :
Silber - u Alpacca Bestecke I Mantcure / Taschenmesser
Scheren / Rasiermesser u . Apparate etc in groß Auswahl

Kinderwagen / Klappwagen / Stubenwagen

Puppenwagen
zu billigsten Preisen empfiehlt

Fritz Fader ' Durlach
Leopoldstr . 2 Telephon 188

! Praktische
" " -Geschenke I

in Leder, Lederwaren nnd Schuhwaren ■
Spezialität : Gewalzte Kernsohlen und Fleck in allen
Größen und Breiten , finden Sie in der Lederhandlung

SS. meyer * DurlachÄ
Kurz - , Weiß - und Wollwaren

CARL LENZ
Durlach , Hauptstraße 69
gegenüber Seboldwerk — Telephon Nr 333

Empfehle mein großes Lager in
Damen - u . Kinderschürzen , Damen¬
wäsche , Babyausstattungen , Strick¬
westen , Strümpfen , Handschuhen ,
Handarbeiten u. Handarbeitsgarne ,
Gardinen, Trikotagen
sowie sämtliche Herren Artikel

Für Weihnachten
I II emptehle Nordd . Wurstwurcn , Schinken,

roh und gekocht / Wein «, Likör , Cognac
II sowie diverse Käse , Eier und Butter

Otto Schenk * Feinkost
Dnrlach , Hauptstraße 84 . Telephon Nr . 316

Die praktischsten

Weihnachts-Geschenke
kaufen Sie bei

August Schindel jr.
Durlach , Hauptstr . 88, Tel. 460
Geschäftshaus für

Herren - , Knaben- u . Berufskleider
Herrenbedarfsartikel sowie sämtl.
Bleyle 's Fabrikate

Neu ausgenommen : Damenwäsche

Joseph Bader / Durlach
Bäckerei und Mehlverkauf

Palmaienstraße 10 Telephon 517

Spezialbetriebzur Herstellung verschied. Sorten
Schwarzbrot mit vollem Nährwert

wie : Steinmetz Kraftbrot
(patentiert)
Baders Qualitätsbrot
(Kommisbrotform )
Kornbrot und Bauernbrot

Für den Weihnachtsbedarf (Mehl und Gebäck) halte ich mich
der verehrlichen Arbeiterschaft bestens empfohlen

£
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Konsumverein
für Durlach

(£ « « «» Ma empfehlen wir unseren Mitgliedern : Mehl aus erster silodeatscher Mühle, PHSnixmehllnbESur die Weihnachts -Backerei m Au-zu/mehl oo, o, km. ««6 sa« « m u, » nw*
«BfD. 44, Bienenhonig fflffiö ) © ln? 1.40, feinste Allgäuer Tafelbutter Pfd . 2 .40, Soforfett , Margarine, Schmalz, amertkan . ln Pfd . 80 Pfg ,
Haselnußkerne Pfd . 140 , KokoMuß ger . Pfd . 8V, Eitronat, Orangeat , Sultaninen Pfd . 80 und l —, Korinthen . Rosinen, Backpulver, Hirschhorn"

, Mi'

und Umgegend e . G. m. b . H .

Zimmt , Netten, Anis , Oblaten , Zitronen, Zitronenbl . Bantllinzucker, Eier , schivere Italiener , 10 Stück 165 , ferner unsere billigen reinen Weine, ^kammerer 1.—, Hambachct 1.36, Tiirkheiiner Rotwein 90, Malaga 1. 16 u 1.40 per s/4 Liter Flasche ohne Glas — Prima neuer Apfelwein, per 2b-
faßweisebilliger , Spirituosen , echt Schwarzwälder Kirsch- u . Zwetschenwasser, Zigarren aus unseren GE© Zigarrcnfabriken , welche nicht auSgefPeretha

Anfang Dezember werden 33750 Mark Rückvergütung ausbezah ^

_ m .
Mitglieder kauft in Eurem eigenen Geschäft

T

rar Weihnachten
empfehle mein reichhaltiges Lager ln :
Brief kasetten Füllfederhalter . Sobreibzeuge , Schreib -
gamituren . Amateur -, Postkarten - und Poesie -Alben .Romane , Jugendsohrilten , Bilderbücher . Galanterie -und Lederwaren / Große Auswahl in Gegenständenfür Gabenverlosungen Vereine erhalten RabattSchönes Sortiment ln Christbaumschmuck / Splel -
waren und Puppen
Billigste Preise Billigste Preise

Karl walz mssss Mach
Am Marmpiatz Am Marktplatz

"
-Geschenke!

Herren -Hüte ,
'Mützen / Herren - , Damen -,Kinder -Schirme / Herren - und Damen -

Handschuhe / Herren -Artikel empfiehlt

Karl Kaper, Dnrlach, Hauptstr. 40
Gritzner -Nähmaschinen

Gritzner -Fahrräder Mieuahiww
*

11̂ : Th. Falkner, Durlach Gritzner-
straße 2

wurden , in der Hoffnung, Doner lasse sie fruchtbar wer¬
den, ist vergessen . Nur ein beitcres Spiel und eine
Belustigung der Jugend ist als letzter Rest erbalten
geblieben.

Der Großstädter aber, der sich plötzlich in einer sol¬
chen Dorfstimmung « iedersindet , füblt sich um Jabr -
bundert« zurückversetzt . Wer eine Klöpslesnacht oder
einen anderen alten Brauch selbst miterlebt bat . der
begreift, warum es oft so unendlich schwierig ist, für
kulturelle , technische und poilitische Neuerungen auf
dem Lande Verständnis zu finden , warum oft eine ge¬
radezu fanatische Abneigung gegen alle Verbesserungen
und Neuerungen vorherrscht. Die Gründe dafür sind
weder in mangelnder Intelligenz noch in bösem Willen
zu suchen, sondern in den ganz besonderen Lebensver -
bältnisscn des Dorfes , in der starken Tradition , deren
gewaltige Macht nur derjenige kennt , der Fahre hin¬
durch auf dem Lande gelebt hat . Die alten Sitten und
Bräuche zwar verschwinden äußerlich mit jedem Jahr
mehr . Die hemmenden und beharrenden Geister tra¬
ditioneller Vergangenheit aber werden noch lang« -in
der Vorstellungs - und Ideenwelt dieser Menschen ihren
Spuk treiben . Dr . Else M ö b u s.

Aus Winternacht und Sonnwendfeuern
Muß sich die Zeit stets jung erneuern , —
und will sie sich nicht selber wandeln :
zwing sie zu neuem , frischem Handeln !
Gib selbst ein Beispiel, wie man 's macht !
Das ist die beste Weihenacht!

Meiang &Steponath, Duriacn
HauptstraBe 48 - 50

Praktische Geschenkartikel
für dan Weihnachtatiech
Haus - und Küchengeräte / Rein Aluminium .VVdre"

ets*'in schwerer Ausführung
Emaillierte und verzinkte Waren in anerkannt
klassigen Qualitäten
Osten — Kohlenherde — Gasherde — Letztere z® -

1#Bedingungen des Städtischen Gaswerks , zahlest
24 Monatsraten

de»

Beachten sie die Ausstellung ln unseren 4 schaulenster*

tor

ESS
« «

*1 !
ott

Als passendes Weihnachtsgeschenk
fiM 'Se

empfehle ich meine
Schlaf- und Wohnzimmer-Bilder

mit und ohne Rahmen

Spiegel sowie Einrahmungen
Jeder Art und in Jeder Ausführung
Dieselben erhalten Sie zu den J

bequemsten Zahlungsbedingungen

aä Sügg g l EmilWackershauser
Hauptstraße 86 Durlach nebeu Hoidef

9 ©'
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Wäsche

DURLACH
Hauptstr . 64 beim Rathaus
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Wolle

Slnauer & Ueüh Haclifoigar
Brötzingen

Herren - und Damenkleiderstoffe , Aussteuerartikel
Baumwollwaren, Herren - , Burschen- und Knaben-

Konfektion, Arbeitshosen

M3X Palm manuiaHturwaren
Brötzingen, Ecks Friedrich - u . Mltteiltr.

Sämtliche Baumwollwaren , Aussteuerartikel , Blusen ,
Kleiderstoffe , Kostümstoffe , Mantel -, Paletots -, Anzug¬
stoffe , Trikotagen , fertige Arbeiterhosen , Schürzen
An beiden Sonntagen vor Weihnachten bis 6 Uhr
abends geöffnet

Uhren ' Goldwaren
Bestecke ' Optik
empfehle in nur bekannt erst¬
klassigen Fabrikaten zu billigsten

Preisen

HansMeißburger
Uhrmachermeister und Optiker

Durlach
BeachtenSie meinet Schaufenster

Puppen ! in großer Auswahl , auch unzerbr 00
liehe , sowie sonst , schöne WeihnaÄ**
geschenke erhalten sie billigst bei

Damen - und Andreas Hamen
Herrenfriseur Durlach , HaUPtStraBC 76 # ,
Gleichzeitig bringe ich meine besteingeführte Puppen -Kh®^ |für kranke Puppen usw . in empfehlende Erinnerung .

(Sämtliche Ersatzteile sind auf Lag01'

A . WOLF ' BRUCHSAL
Kaiserstr . 49 — Manufakturwaren, Aussteuerafl^ I

Damenmäntel
Kindermäntel, Strickjacken , Westen in reicher
Im Weihnächte- Verkauf große Preis - Ermäßigt \

JAKOB A. GROSS / BRUCHSAL
Geschäftsgründung 1829

Aussteuerwaren , Herren - und Damen -Kleiderstoffe
Damen - , Mädchen - und Kinder-Konfektion
in grösster Auswahl und altbewährten QualitätenSehr billige Preise !

Geschwister Knopf Bruchsal
BilliE ^ Be ^u^ uelle

für alle Bedarfsartikel

Eine Hand voll Geld
sparen sin, wenn sie ihren wemnnchtshednri bei uns einkaufen
Wir bieten Ihnen enorm große Auswahl in Baumwollwaren , Kleiderstoffen , Gardinen , Schlafdecken ,Waffeldecken , Leibwäsche , Herrenartikel , Hosen , Windjacken , Schlosseranzügen
Strickkleidung für Damen , Herren und Kinder , Strümpfe , Socken , Tischwäsche usw.
Qas Haus der grossen Auswahl, der guten Qualitäten , der billigen Preise
Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet Fensterbeleuchtung bis abends io Uhr

Heß & Co., Durlach "hä ”
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Karlsruher Polizeiderlün
„ ,

2. Dezember 1927
2n der Rbeinstraße stürzte wegen Trunkenbeit ein

i ° uer Mann und verletzte sich erheblich am Kopf , sodaß er
iitz Krankenhaus verbracht werden muhte. — Beim Ab-

L der Strahenbahn der Linie 5 verletzte sich ein 76 Jahre
S Q”n an Besicht , Sand und Knie . Gestern abend wollte ein

h >̂ öer von Weingarten mit einem Pferdefuhrwerk von Dur -
fahren . Er fuhr auf der Landstraße an einen

. n an und wurde durch den Anprall vom Wagen geschleudert ,
»g ; /̂Eliche Verletzungen am Kopfe , sodaß er ins Kran -

>n Durlach eingeliefert werden mußte.
„„ ^

" " ûsioß . In der letzten Nacht wollte ein hiesiger Kauf -
^ V-Nt seinem Personenkraftwagen beim Schlachthofe von der
,, Älfp p̂ Xis 11ff ft fe0 «vrttfltPrtotl Orr mt + rttrtrttv*

erst

de#
it I®

die Tullastraße einbiegen. Er stieß dabei mit einem
^nbpr •TaI,Eer rusammen. Ein auf dem Soziussitz des Kraftrades

»MI i!
u?0er ®*ann kam bei dem Zusammenstoß so unglücklich

. CI -c 'lle Gehirnerschütterung erlitt und in bewußtlosem
mittelst Krankenautos nach dem Krankenhaus verbracht

z^ ?"U8te. Kraftwagen und Kraftrad wurden stark beschädigt .
mn Qken*> gegen J411 Ilbr zerriß ein 88 Jahre alter lediger
! 6^ ' ahne feste Wohnung umberzieht , in der Rbeinstraße

- x,
und Unterkleider , sodaß er mit nacktem Unterkörper auf
ll and. Auf der Polizeiwache, wohin man ibn brachte ,

m vollkommen aus , fing an zu toben, versuchte Stühle und
i

°
Gegenstände zu zertrümmern , sodaß er mit dem Kranken-

"i!st»m k>em Krankenhaus gebracht werden mußte. Es wurde
tzs^ , daß der Tobsüchtige erst kürzlich aus der Jllenau entlasten

Schneebericht
Beobachtungen vom Freitag , den 2 . Dezember, morgens 8 Uhr :

Sunds eck : trockener Nebel, 4 Grad , 5 Ztm . Schneehöhe, stark
verharscht, Ski - und Rodelbahn stellenweise . U n t e r st m a t t : hei¬
ter mit Raureif , 5 Grad , 20 Ztm . Schneehöhe , stark verharscht, Ski-
und Rodelbahn stellenweise . Ruhe sie in : bewölkt, 4 Grad , 10
Ztm . Schneehöhe , stark verharscht, Ski - und Rodelbahn mäßig.
Triber g : heiter , 5 Grad , nur Eisbahn möglich . St . Georgen :
trockener Nebel, 3 Grad . V i l l i n g e n : trockener Nebel, 3 Grad .
Titisee : trockener Nebel, Raureif , 6 Grad , nur Eisbahn möglich .
Neustadt : trockener Nebel, 3 Grad , nur Eisbahn möglich . Feld¬
berg : wolkenlos, 2 Grad.

er

? ?- sichtsloser Motorradfahrer . Die Polizeidirektion siebt sich
ftijj^ ichiedene Vorkommnisse in letzter Zeit genötigt , Kraftfabr -
ltz & * > insbesondere Motorradfahrern , die sich durch rücksichts-
Sifie

ai}r€ rt hervortun und mit ihrem Motorrad überlaute Ee-
"" Ursachen, den Führerschein zu entziehen ; außerdem er -

’8e
. Bestrafung des Schuldigen. In den letzten Tagen

! qi: öwei weiteren Motorradfahrern der Führerschein wegen
ungenannten Verfehlungen entzogen.

vorläufige Wettervorhersage
der Badischen Landeswetterwarte

oii* c Wetterlage ist weiterhin antizyklonal geblieben. Es be-
^ noch keine Aussicht auf erhebliche Aenderung dieses Zu-

sir ersichtliche Witterung für Samstag , 3. Dezember:
i,„

0es bisherigen Witterungscharakters , zeitweise auch
aufheiternd.

Fort¬
in der

^ „Volksfreund" druckt Alles

Veranstaltungen des heutigenTages
Bad . Landcsthcatcr : Die Braut von Mcfstna. Schülervorstellung . Don

18.S0 bis 21 .30 Uhr.
Bad . Lichtspiele (Konzcrthaus ) : Unsere Emden . 20.18 Uhr.
Radsahrer -Bcrein Solidarität Karlsr .-Rintheim : PriSkegeln in der »Fried -

richskions" ab 18 Uhr.
Palast -Lichtspiele : Sis , das Weib, das den Mord beging. Lerne boxen

ohne zu klagen. Beiprogramm .
Residenz -Lichtspiele : Die große Pause . Ehefcrtcn , Beiprogramm .
Kammer -Lichtspiele : Ramper , der Ttcrmensch; Der geleimte Dick; Bei¬

programm .
Colosseum: 20 Uhr : Gastspiel der oberbayerischen Bauernbühne : . Die blaue

Kerze " .

Nrieskasten der Redaktton
R . B . 1 . Gen. Scheidemann bezieht als ehemaliger Reichs¬

kanzler keine Pension . 2 . Den erwähnten Ausspruch hat Genosse
Minister Dr . Remmele nicht getan . Der demokratische Diskustions-
rcdner sollte sich schämen , derlei Biertischtratsch auszuposaunen.
3 . Es besteht eine derartige Verfügung und zwar wurde sie auf
Veranlassung der Forstbehörde erlassen. Letztere machte nämlich
geltend , daß durch die zu große Laubentnahme der Baumwuchs ge¬
fährdet sei . Inwieweit dies zutrifft , können wir nicht beurteilen .
Uns scheint aber auch, daß etwas zu rigoros vorgegangen wird .

Lrutesheim . Bis jetzt ist der Aufwertungssatz für Mündel¬
gelder ebenso hoch wie für andere Spareinlagen . Er beträgt min¬
destens 12Vs Prozent , es liest aber bei den Sparkassen, höher auf¬
zuwerten . Die angeführten Abhebungen werden ' ebenfalls auf¬
gewertet .

Rußheim . Das Mädchen muß die Hälfte der Beiträge zur In¬
validenversicherung entrichten . Nicht die Höbe des Lohnes ist allein
entscheidend , sondern infolge der Arbeit , welche sie verrichtet , ist die
Pflicht zur Invalidenversicherung gegeben. Die andere Hälfte der
Beiträge muß der Arbeitgeber bezahlen.

98 S . Ihre Schwiegermutter kann nicht in den Genuß der
Invalidenrente kommen , da sie selbst nicht versichert war . Die
Quittungskarten des Mannes sind nicht maßgebend. Außerdem
starb der Mann schon 1908, so daß also die Witwenrente auch nicht
in Frage kommt .

Gasherd . Wenden Sie sich vertrauensvoll an das Gaswerk I
(Herr Oberinspektor Müller ) . Sie erhalten dort jede gewünschte
fachmännische Auskunft .

Ri ZU4 3d !*n «« f* ** « .«4 3̂ a>M & u. mrhr Aetl<U
ö0 pfg. « e Zelle U tV CUU »Ull | big Cf 60 Pfg die Zeile
Nerynügungermzeige« finden unker dieser Rubrik iu der Regel kerneAufnahme , oder wenden zum

Rettamezeilenpreis berechne!.
Karlsruhe

Freie Turnerschaft lAbt . Oststadtl. Heute Freitag abend 8 Uhr
Abteilungsversammlung im Lokal Georg Friedrich . 8579

Karlsruher Athletengesellschaft. Freitag , den 2. Dezember,abends 8.30 Uhr, im Schremppschen Bierkeller , Beiertbeimer Allee
18 : Mitgliederversammlung . 8600 Der Vorstand.

Naturfreunde . Sonntag , 4 . Dezember, Malsch —Haubensattel
—-Michelbach—Geisterklamm—Bernstein—Panoramaweg — Malsch .
Abfahrt 8 .20 llbr . Sonntzagskarte Malsch. ■ 8577

Arb . -Radf. Solidarität . Sonntag , 4 . Dezember, nachmittags
3 llbr . Versammlung sämtliche ): Mitglieder mit Vortrag in der
„Eiche . 8578 Der Vorstand.

Freier Schützenverein . Samstag den 3 . Dez ., abends 8 llbr,im „Salmen " Mitgliederversammlung . Vollzähliges Erscheinen
erwünscht. Jeden Sonntag von halb 9 llbr ab llebungsschießen.
8580 Der Vorstand.

Naturfreunde . Heute abend 8 llbr im „Friedrichsbos" 3 . Vor¬
trag des Winterprogramms : Goethe. Redner Gen. Haebler . Außer¬
dem Kinderanmeldung zur Weihnachtsbescherung. Auch werden
Gaben und Geschenke angenommen . 8577

Rüvvurr . Arbeiterturnverein . Morgen Samstag , abends
8 llhr , Mitgliederversammlung im „Zähringer Löwen"

. 1553
Der Vorstand.

Durlach. (Werkmeister-Bezirksverein .1 Samstag , 4 . Dezember,abends 8 llhr , im Lokal Monatsversammlung mit Vortrag .
Der Vorstand.

Baden -Baden . Samstag , den 3 . Dezember, 20 llhr , im Ver¬
einslokal , Hotel Baldreit , Vortrag des Schriftstellers Herrn Eugen
Beckmann , Stuttgart , über „Norditalien und seine schönsten Zu-
wanderungsstraben ". Um zahlreichen Besuch wird gebeten. Ein¬
tritt frei ! 1548
Lhefrebaktiarr G «org SchSpftln » pretzgefehliche Rerantwoittmg : Artikel, Volkswirtschaft, Mt »
IchastskÜmpfe. Dartelaachilcht«,. Gewerkschaftliches, Aus aller De -t, Letzte Rachrichten Herma « »
Äaöef ; Freistaat Roden. Frauenbeilage . GemelndepoiMk, Aus Rkilkelboden. Kleine badischeThronst
Au» der Stadt Darlach, Theater und INnstk. Kunst und Dissen. Gerichkszeitudg, Darkk und Handel
Hermann Dlnter ; Sport und Spiel. Sozialistische» Jungvolk . Heimat und Dandern, Sozial«
Rundschau, Genoffenschaftsbewegung, Karlsruher Chronik . Driefkasten Josef (Elfefe o Re, «mb
kvvrMchfflr den Auzelßentell Gustav Krüger « Sämtliche wohnhaft l « Karlsruhe
in Raden o Druck und verlogr Verlag,druckeret Volkslrennd G. m. b. H. K arlsrob »

;C&'
ytS' Billige Bekleidungs -

Tage

r

Der rechtzeitige Einkauf an der richtigen Quelle noch
zu billigsten Preisen ist die Grundlageunserer Leistungen
Prüfen und vergleichen Sie ohne jeden Kaufzwang.

Unser Personal ist angewiesen , Ihnen bereitwilligst
alles zu zeigen.

7 'SW

/ d

Sie zahlen bei uns keinen Pfennig mehr wie jeder barzahlende Kunde .

Herren-Ulster - Paletots -Anzüge -Hosen
Damen - Mäntel Damen - Kleider Damen - Hüte

Herren -Artikel Haus -Joppen * Pullover

Konfektionshaus Mk Tf

Hirschen
28871

G. m b . H . Kaiserstraße 95.
Unsere Geschäftsräume sind an den Sonntagen
den 4 . , 11 . und 18. Dezember von 11 — 6 Uhr geöffnet .

tuerein Karlsruhe
Dir . E . Leonhardt .

*0. den 4 . Dez . , abends 7 Uhr , . ,Kühler Kran “

igeiegle Feier
, ( Werbeabend )

«nstlerisch Programm , darunter die Ouvertüren

^ Stradella und Zampa°**e Fantasie für Piston - Solo
Sollst : Dir. E Leon har dt .

l(j{ T0,, Hemttlde „Fröhliche Weihnacht “

I ,1 oützuns sämtlicher Kinderinstrumente
S ) |

c**e*e Gesangs - Duette und VortrÄge .
. h, .,

®n wir unsere tttl . Mitglieder sowie Freunde
ib> 211e .ilcl Dönner des Vereins .höflichst ein

Eintritt Irel . XichtinlioHertcr 50 Pfg .°«nuno fi Uhr. Ende 11 Uhr.

Nähmaschinen
Adler -, Diamant -,
Grltzner -, Presto -

Fahrräder
Ersatzteile

Reparatur - Werkstatt
Tellzahlg . gestattet

X. Hottner
Karlsrahe - Mtthlbnrg
ttardtstr.27 . Ecke Rtialnstr .

1886 Telefon 1886.

Eine töglbmongtsrchrifi '
DIE MODERNE FRAUENZEITSCHRIFT, DIE
ZEITSCHRIFT DER SCHAFFENDEN FRAU
Beiträge erster Literaten und Künstlerl

Unterhaltung + Belehrung über Erziehung + Hygiene
Haus - und GartenwfrtscfiAlt + Rat * ch (& ge für
Küche und Keller + Ärztliche Sprechstunde usw .
Glanzend ausgestatteter Modeteif

Preis nur SO PI
mit übersichtlichem
Schnittmuster 40 Pf. Zu beziehen durch

Volksbuchhandlung Karlsruhe w 7022

I Zu Festtagen 1
^ bringen in empfehlende Erinnerung ^
^ Abonnementsheftohen : ^
S Parterre . . . . 0,80 6 Karten . . 4.00 S
» Parkett . . . . 1.00 6 Karten . . 6.00 §
8 Parkeit -I -oge . 2 .00 6 Karten . . 10.00 »
^ Rang -Balkon . 1.60 6 Karten . . 7.60 S
» Rang -Loge . . 2,60 6 Karten . . 12 .60 |

St. üakobs -3alsam
„Echter “ zu Mk. 3.-

von Apoth . C . Trautmann . Basel . Hausmittel
ersten Ranges für alle wundenStellen .Krampf -
adern , offene Beine , Brand . Hautleiden , Flech¬
ten , Wolf . Frostbeulen . Nachahmungen
znrückwelsen . ln den Apotheken zu haben

Karlsrufeer tftastviefttnarlit
Jeden Montag (bei Feiertage am Dienstag )

tzanptmarkt ! Sr Großvieh , Schweine und Aleia -
vieh . Grütze Zufuhren erstllasstgerMafttiere . Eigene
Bahnadferti ^ungsstelle. 1988

Städtisches Schlacht - und Blehhofamt .

Eiilinger Anzeigen.
Am Freitag , den 1« . Dezember d». I » . ,

nachmittags 6 > ? Uhr , findet im Saale dcS Gast«
Hanfes „Zam Hirsch" iin Ettlingen die satzungsgemäße

flurrchutz-Zitrung
statt , wozu wir die AuSschußmitgUeder mit dem
Hinweis einbden , daß Anträge bis längstens 6 . De¬
zember ds. IS ., nachmittags 6 Uhr, anher einzureichen
find Die persönliche Einladung der Ausschuß-
Mitglieder erfolgt unter Bekanntgabe der Tages¬
ordnung nach Adlaus obiger Frist. 1664

Ettlingen , den l . Dezember 1927.
Allgemeine Ortskrankenkasse Ettlingen

Der Borfitzende des Vorstandes.

VMl
3 Pfund & 7 Pla -

derschiedene Sorten prima

Tielipsei
Pfund von 20 Pfg . an

B lieberer
in sämtlichen Filialen

Neu eröffnet :
Gutenbergstraste Nr. 3

i
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ResiSdenz -
Lichtspiele Waldstraße 30

Heule xum ersten Mal :
Die beliebteste deutsche Lustspiel -

Darstellerin Für die Weihnachtsbäckerei
Henny Porten

znrn ersten Mal nach Ihrer Genesung
wieder im Film !

MIM

Echt Vanllle -Ztickar mH
Bourbon vanille 1 Pk . 5 » 10 Pk - 45 »
CocosnuO , geraspelt . . . Ptd - 58 Jf
Neue Haselnußkerne . . . Pid . 1 .15
Orangeat . 1 . . Pid . 1 .15
Citronat . . Pfd . 1. 48
Neue Bari - Mandeln Pfd . Z.I5 1 . 95

Sairboa -Vanille . g
I Qlas mit 3 Schoten . . - t *
Kunst -Honig . PW *
Kunst -nontg . r « *
Schokolade -Raspel 300 gr . Pkt . »

t njf
Sultaninen . . . . Pfd 1 .30‘

1.3»Mehl Phönix extra , in Orig .
Mlhlenpackung 5 Pfd . Beutel

Pleii

*w,

(Der LeDensroman einer großen uionn-uirtuosln )
Großes Film -Lustspiel in sechs Akten nach
Oskar Blumenthal u . Max Bernstein

Regie : Carl Fröhlich

Hauptdarsteller : Henny Porten ,
Llvlo Pavanelll , Walter Slexak ,

Woltgnng v. Sehwind , Marie Relsen -
hovcr , Solle Pagay u . a .

Musikalische Leitung : Bruno Pelz

e | . a | ap | a | | II Filmburleske . Bin „ Ring ' '-Kampf in sechs Akten , nach dem Schwank
„ Bneienen „Eheringe * von Hans Sturm und Alexander Engel . In der Haupt
rolle : Ltltan Harvey einer der beliebtesten Lustspiel -Stars noch frisch im Gedächtnis von

„ Keusche Susanne “

Das Neueste und interessanteste aus aller Ulelt
Beginn der Vorstellungen 3 30, 5.00. 7.00 und 9.00 Uhr

Kulturfilm
M71

tTicfyt xpqfrr xr>enn 0ie einett 2tn,u9 <loff
kaufen wollen, so machen Sie

sich vorher - och einige Gedanken darüber, denn es handelt
sich um eine größere Summe . Sie fragen sich : wo soll
ich d i e s m a l hingehend wem kann ich vor allem un¬
bedingtes Vertrauen schenken , denn ich verstehe nicht viel
von Stoffen i Sodann : wer hat denkbar größte Auswahl i
Und endlich; wo finde ich für mein gutes Geld wirklich
Schönes, Geschmackvolles, aber nicht teurer als Durch -

schnittssacheni
Ein Geschäft, das diese, Ihre berechtigten wünsche

erfüllt , würden Sie mit Freuden aufsuchen. Stimmtet
Um , wollen Sie '« nicht mal bei uns versuchen ?

wir möchten Ihnen b e w e i s e n , daß wir Ihren An¬
forderungen in geradem idealer weise entsprechen können,
wir nehmen jeden Stoff noch nach Wochen tauschlos
zurück , wenn Sie den Rauf nachträglich bereuen. Das
dürste Ihnen jedes Bedenken nehmen 8584

Krauie . Balllcn
Spezialhaus für Herrenstotte

Waldstr.11 * gegen das Theaterzu * 4Fenster

Ali-Kachvlische Gemeinde
Urantag , 4 . Dezember , abend» 1/*6 Uhr, in der

Auferstehungskirche tHertzstraße 3)
»ileber den Unsterblich-

-VvSVSUA keitüglauben"
von Stadtpsarier Prof . Dr . R Keussen , verbunden

mit einer 8568

Kirchlichen Abendmusik
unter Mitwirkung von Irene Abele >Alt ), Fritz

Dolmaetsch (Cello), Hermann Knierer (Orgel)
Eintritt nach freiem Ermeffen skr die reservierten

Plätze 1 — Mar !

COLOSSEUM
Waldstr . 16 Telephon 5599
Nur 3 Taget Nur 3 Tage !

gfasispiel
der Cberbaye . Haueenbühne

Dir . Sandblchler und Hirtreiter

Die blaue Kerze
Gesang I Schuhplattler / Zlthersolis

Anfang 8 Uhr 8517

Arb .-Sesaugo. Freiheit" Kuppenheim
Sonntag den 4 . Dezember , nachmittag » S Uhr ,

Im neuen Saale de» Gasthauses „Znm Ochsen"

Mltwlrlenve : Claire Gack , Konzertsängerin am
Bad .Landertheater Karlsruhe , HelnrlchAlthardv ,
Musiklehrer an der Oberrealschule Rastatt , der

Männerchor des Berein»
Am Klavier : Joh . Olt , Rastatt

Zu dieser Veranstaltung laden wir unsere werten
Mitglieder nebst Angehörigen sowie di« Einwohner -

schast von LuppenHelm sreundlichst ein.
Der Borstand . 1550

Arbeiter ! Werbet für Euere Zeimg!

AnB «rgcw5hnltcher
Beiegenneits - verHaui !
— 107 . —

gewähreHmmifliei
zu 14 , 22, 26 . 32, 4b *

Loden-mamei
8 .75, 11 . 14 *

für 3 — 14 .lahie

Herrenanzüpe
dar . prima (

Qualitätbeste Verarbeitung
zu 14 , 18, 22. 28 32,

45. 55 * .

ca . ioo Hosen
3.75 6.75, 8.75 *

Damen-,Herren n
Hlnder SChllhO
ZU 3.76, 5.25. 6.25 7 .26 .

8.75. 10.75 M.
Lohnend l. UflederuerK.

Farher, jetzt
schdizenfir.32

Ankauf v Konkurs

Reltiagerbeltänd .
für Freitag

von 8—4
Samstag nur

von 61'!—7
3 Sonntage
vor Weih¬

nachten 11 -6

Krack-, « moklng », Geh
rock-AnzÜg « verleiht

Kranz - eck» Sartrnsir . 7 .

Erster Karlsruher Verein für
Kanarienzucht «.Vogelschutzu.
Pflege e.V. Karlsruhe lBade«)
(ältester und größter Kanarlenzucht»

verein am Platze)

Samstag ,den 3 , Sonntag .den 4.
Montag , den 5 . Dezember 1927

im unteren Saale de» „ Lass Rowack "

Wurstwaran
Weißeru . roter PreSkopf '/ »Pfd . 25 »
Fleischwurst . ' /« Pfd , 25 »
Hausmacber Leberwurst ‘/«Pfd .

43 # 39 »
Jagdwurst . V» Pfd . 55 »
Rügenwalder Teewurst l ,«Pfd . 69 »
Schinken warst . . . . VtPfd . 65 »
Thüringer Salami und

Cervelat . */* Pfd . 75 »
Hausmacher SÜlxe . . . Pfd . 8t > »

Kolonialwaren
Reis , gute und best

Pfd . 4f
Neue Helferitnsen

vvtn

Hartwelzeagrleß grob . . Pkä . ^ ^

Kaffee
stets frisch gebrannt

Brasil . VsPfJ . 58 .»
Haushalt -Mischung . 75 »
Karlsbader -Mischung . ' //Pid 90 »
Java - Mexico . ' /. Pfd . 1 .10

Qemüse -Vudelu . Pfd .
Natur -Reis mit Silberhiutchen

pfd

Eier -Bruchmaccaroat Pfd 53 »
Elar -Bahdmdetn . . . . Pfd . 8 "

Feinste Tee ’s
neuester Ernte

- No » . Kakao
| leicht löslich , l Pfd - hur 1.7« 95 »

Souchong -Mlsch .1/« Pfd 95» J/w ggß
Holl . Indien Misch .

‘/. Pfd l . tSV*®UUiK liiuiwis ft . _ _ —/•

Engl . Mischung ' /« Pfd . 1.70 ' /,«
Ceylon - Orange Peko " « 1.95 ' /,»

'/» 1.
Ceylon Hochgewächs ' /« 3 .43
Feine und feinste Teespitzen , _ <cjf

*/» i .» % 5a
Konfitüren

Nikolaus aus Schokolade von 15 » an
Mllch -Caramellen . . . 1 Pfd . 95 .»
Cocos -Flocken . 1 Pfd . 73 »
Creme -Pralinen . . . . 1 Pfd . 85 »

Ananas (Hawaii )
1 .558 dicke Scheiben

3 Pid - Dose nur

große

KWMe«WstellW
mit Vogelschau

Kanarlen , Pavagelen , Wildvögel,
Sing - und Ziervögel aller Art .

SchmettcrUngsiammlungen,Aquarien
Käsige , sowie sämtliche Futtermittel .

Mit der Ausstellung Ist verbunden :
Großer Bogelmarkt und reich

auSgesiatteter Glückshase « .
Geössnet : Tamstaq und Montag

von 9 bis 8 llhr abeudr
Sonntag ? von 11 bl» 8 Uhr abends.

8 ' 72l

MielervereinigK
'ruhe

■■■— ( e. B . ) == = ==

Geschäsr,stelle
(nurbrtefl Änfr.)

Üanmeister »
Ür. 32, Stb . NI

Fischwaren
Oelsardtnen . . . . 48» 35» 25 »
Oelsardlnen o . Gräten 1.35 80» 78 »
Makrelen -Fllet in Olivenöl

350 Or . -Dose nur 1 .15
Makrelen , geräuchert . . Pfd . 60 »

| Rollmops , Bismarck -Heringe |
! Herlag in Gelee . Bratheringe *| H 1
| l Ltr .-Dose95 » */* Ltr . Dose “ " » |

Käse .3
-/. pid . 45»

. , Schachtel 9Echter Münster
Camembert . . . . - - — - ,
Camembert . , . . 6 Port
Emmentaler o . Rinde

geteilt 80» ung eteilt

Täglich frische

. Land - und Süßrahm - Butt*

werden Je nach Wunsch geliefert .
titaeteM*****’*******'**1*" 11'***'

1 bdscmw ihii aimi FracM um immw
a^ fi

m

.Da

Billiger
dis zu io RaD.
Klubmöbcl, Di¬
wans . Ehalse-

longueS von
35 -90^ , Decken
ln groß . Ausw.

mi
Nachstehende Straßenstrecken des Amtib ^

Karlsruhe sollen in der beigesetzten Zeit Ik
[SBflfjberfen versehen werden : I, ;
1. Kreisweg Nr . 29, Gemarkung Slupsrrlw - bctj

ThomaShos vom 6. SIS 8. Dezember. . ^ d ^

. .. __ _ _ Telephon 4119 w
.

PolsteemSbelha « , 9t . « Shler . Schützrnftraßr 2S
tRaienkausabkommen angeschlosicn )_

Arbeiter!Berücksichtigt bei Eueren
Nnkäusen die Inserenten
dieser Zeitung I x

i vom 9. dir 12 Dezember. . 9.
4 . Kreisweg Nr 31 in Hohenwettersbach t,t"B
1 14 Dezember. ^ « glK

Ucber die Dauer der Ausführung oti fiw
beiten wird der FuhrwerkSverkehr aus ob>S° fft*

'1■
ßenstrecken solgenden Beschränkungen u1tielLuMi

a ) Aus den unter O .-Z. l und 2 genannte" p
ist der Verkehr m» Fuhrwerken ^
vor 7 .30 Uhr und abend» na - - " hr a ' L

c ■ f .

RIMA
Schuhinstandsetzungs Fabrik

Karlstrasse 15
-a, neben Honinger ►

ist

eröffnet !
. . . . Hk . 3 .20

. . . . Mk. 2 .20
Herrensohien . . . .

Fleck von Mk . 1 .— an

Damensohlen .
Fleck von Ulk . — .80 an

Kindersohlen u . Fleck von Hk. 1 .80 an
Genäht und geklebt 30 Pfg . mehr

Spezialität :

Crep Gummi -Sohlen u . Fleck Hk . 5 .-
sovtle Farben nnd Reinigen von Schuhen Jeder Art .

^ M I MAttlge PreiseMeine ö FachmännischeAnsffihrnng
Grundsätze : I ^'‘ma

11
Ma*e'?.

al
■ Schnelle Bedienung

Ann ahmest eilen :
Kühner , Hardtstraße 86 (Telegraphenkaserne )
Flock , Nelkenstraße 19 (am Guten bergplatz )
8teilen , Kaisetpassage 40 (Laden )
Raschdoril . Karl -WilheimstraBe 28 (parterre )
Begmann , Seubertstraße 6 (parterre )

Auf Anruf werden Schuhe kostenlos abgeholt und zugestellt

Telefon 420 1

(«n am ,3«um zu lüyren . . „he j fc,'<ithp
Zuwiderhandlungen gegen vorstchen°

,
° D r h , k

.werden gemäß § 121 P . Sir . G . B . mit G ^ .D ., ^ lv—
60 RM . oder mit Hast big zu 14 Tage» it «

Karlsruhe , den 29. November 1927. ^ ^ n
5 ’ ™

Bad . Bezirksamt - Abteil ««!

Straßensperre

s
,Vku WM « ^ qviunhuvi MWHVI. --- - , V‘tf
O .-Z . 2 di« alte Landstraße

UmgehungSwegbei O .-Z. 1 der
weĝ vom ThomaShos gegen Swpstr ^^

z»
Sfh:

v .’Q. i oie aue iianoiirage oei
b ) Aus den unter O.-Z 3 und 4 genannte«

haben Fuhrwerke bis zu 7 >,, Tonne" ., g » ,
— ^ im Schritt «Krastsahrzeuge m - tSw

tgeschwtndigkelt) zu fat)ren un
DieJ »J

e Straßenseite zu benütze «. 6'u
vom Walzmeister oder best

r bezeichnet wirb . Für
:s 71/, Tonne » Gewicht gelle« ^ R.

diejenige Straßenseite
Führer ““
Vertreter
mehr als . ,z ,
die Borichrlste» unter Ziffer a . . ®

Scheue Zugtiere sind in der Nähe ve» 1^
walzen am Zaum zu sühren.

Durlsch . Nr
meizgerei Kne

Kelterstraße 10
empfiehlt aas eigener Sohl »c^i0

^ y ^

ia Rindfleisch
Kalbfleisch
Schweinefleisch
masineisch

[junges Kuhlleisch
Hachlleisch
Dicher speck o. Schmer

Pfd. 1 .10 heiz »

t"it ^ 1
I

uiunui opuun u. uvimioi „ i . iw •» ^
sämtliche uiurstwaren zu den hiiuE

Durlach.
Siraoenanzoge
sportanzflgePaletotsSchuiedenmantei
sportoeKieiduiigBummimantoiArbtitshossnirboltshenidon

Dttr ^

KostümeBlusen
ittamei. yJü pi

„

mßSn cnSt * **Zl
Heinrich Na*y

Telephon giod*^

As

h
-Ht ,

^ k,*
d!

Hi,
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